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wird ; als welcher mit allem dem , was zu des
Leibes Nothdurft gehöret , reichlich gesegnet und
versehen ist . Auch muß man von dessen Einwoh¬
nern , welche meistens der Christlichen Religion
zugethan sind , dieses eingestehen , daß sie vor al¬
len andern Völkern des Erdbodens die Liviliür -
teste , geschickteste , und allen andern an Macht
zu Wasser und zu Land weit überlegen seyen .

Von Deutschland .
§ . Z7 .

^ Deutschland , oder das Heilige , Römische,
^ Deutsche Reich , dessen Oberhaupt der Rö,
mische Raiser genennet wird , gränzet gegen
Norden an das Herzogthum Gchleßwig , das
Deutsche und Balthische Meer ; gegen Mittag
an Italien und an die Schweiz ; gegen Morgen
an Preußen , Polen , Ungarn und Sclavonien ;
und gegen Abend an Frankreich und die Nie¬
derlande .

§ . Z8 . Die bequemste und gewöhnlichste Ein -
theilung des Deutschen Reichs geschicht nach
den so genanten zehrn Creisen , darein es von
dem Kaiser iVlaximiliario I . zu Anfang des sich -
zehenten 8sscuU eingetheilet worden . Obwohl
len noch einige Provinzen übrig geblieben sind ,
welche unter keinem der zehen Creise begriffen
sind ; ob sie gleich nicht minder auch zu dem Deut¬
schen Reich gerechnet werden .

§ . ? § .
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§ . Z9 - Es find aber solche Creise nichts an¬
ders , als ein Inbegriff gewisser Reichs - Länder ,
deren Besitzer , gemeiner Ruhe und Sicherheit
halben , sich durch ein vestes Bündniß miteinan¬
der vereiniget haben , gemeinschaftlich ihr Bestes
zu besorgen ,' übrigens aber dem Kaiser , als ih¬
rem Oberhaupt , nichts destoweniger gewisser Mas¬
sen unterworfen sind .

§ . 4O . Dieser Creise sind , wie schon gedacht-
in allem nach und nach zehen aufgerichtet worden ;
als nemlich der Oesterreichische , Bayerische ,
Schwäbische , Burgundische, Ober - und Nie¬
der - Rheinische , westphalische , Fränkische ,
Ober - und Niedec -Gachstsche - Lreis ; unter wel¬
chen der Burgundische in ssätern Zeiten wieder ein¬
gegangen ist ; daß also derselben heut zu tag ei¬
gentlich nur neune gezehlet werden .

§ 41 . Ehe von diesen Creisen und den dazu
gehörigen Ländern und Provinzen eine genaue¬
re Nachricht ertheilet werde , find vorher die vor¬
nehmsten Flüsse in Deutschland anzuzeigen ; de¬
ren einige als Haupt - Flüsse anzusehen sind , an¬
dere hingegen zwar kleiner find , und sich mit je ,
nen großem vereinigen , aber nichts destoweniger
verdienen , vor andern angemerket zu werden .

§ . 42 . Der Haupr - Flüsse in Deutschland sind
in allem sechse . Als
I . Die Dona » / welche bey DonsschlnZLN in Schwa¬

ben entspringet , und von bannen durch das Herzog -
thum Neuburg , Bayren , Oesterreich , Ungarn und noch
einige andere Urovinzen nach dem schwarzen Meer
zu .laust -
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r '. Der Rhein / welcher in der Schwel ; entspringt , den

Boden - See durchströmet , und zwischem dem Elsas
und Schwaben / wie auch die Unter - Pfalz durchläuft /
und endlich in den Niederlanden sich in verschiedene
Arme zertheilet , weiche zuletzt theils der Nord - See /
theils der Güder -See zufließen . ^

z . Der May » , welcher an den Böhmischen Gränzen auf
dem Fichtelderg entspringt , durch Franken durchströmt /
und endlich bey Maynz in den Rhein fällt ,

ß . Die Weser , welche aus der Vereinigung der werre
. und Sulda entstehet - Die Werre entspringt in Fran -

keu , in der geführten Grafschaft Henneberg , und die
Aulda kömt aus dem Bistum Fulda - Nachgehends
vereinigen sich diese beyde Flüsse bey der Braunschwei -
glichen Stadt Münden ; worauf sie ihre vorige Namen
verlieren , und zusammen die Weser genennet werden ;
weicher Weser - Strom ferner durch Westphalen und
Bremen der Nord -See zuläuft .

5 - Die Elbe , welche auf den Böhmischen Gränzen aus
dem Riefen - Gebirg entspringt , durch Böhmen , Ober .
und Nieder - Sachsen durchströmet , und endlich unge .
fähr 14 . Meilen hinter Hamburg in dir Nord . See
fällt , alwo sie zugleich ihre ordentliche Ebb und Fluth
hält .

6 . Die Oder , welche an den Mährischen Gränzen ent¬
springt , durch Schlesien , Brandenburg und Vor - Pom »
mern durchströmet / und endlich mit verschiedenen
Ausflüssen in die Ost - See fällt .

§ . 4Z . Der kleinern Flüsse m Deutschland ,
welche sich mit erst - besagten Haupt - Flüssen ver¬
einigen , sind verschiedene
! . In die Donau falle «

r . Der Lech , welcher in Tirol entspringt , zwischen
Schwaden und Bayern gleichsam die Gränz - Schei -
dung macht , und in dem Herzogthnm Neubyrg , unter¬
halb Dsnauwerth in die Donau fällt ,

r . Die Istv , welche an den Tirolischen Gränzen ent¬
springe , muten durch Bayern durchströmet , und in

rbe «
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« den diesem Herzogthum sich zwischen Straubin -
gen und Passau mit der Donau vereiniget ,

z . Die Jnn , weiche in der Schweiz entspringt , durch

Tirol und Bayern durchstießet , und ohnweit Pas -
sau sich auch in die Donau ergießet .

4 > Die Nabe / so aus dem Fichtelberg springt , durch die
Ober - Pfalz und Bayern durchströmet , und bey Re -
genspurg in die Donau fällt .

5 . Die Morarr / so in Mähren an den Böhmischen
Gränzen entspringet , durch Mähren fortlauft , und
zwischen Wien und Presburg in die Donau fällt , ^

II In Rhein fallen außer dem Ma ^ n
1 . Der Neckar , welcher in Schwaden ohnweit Villin -

gen über Deneschingen entspringet , das Herzogthum
Würtenberg durchstießet , und endlich in der Untern
Pfalz den Mannheim in den Rhein fallt ,

r . Dir Mosel , welche an den Gränzen des Elsasses aus
dem Wogesischen Gebirg entspringt / von dar durch
das Herzog hum Lützenburg und die Lrierische Lande

durchläuft , endlich aber bey Coblenz sich mit dem
Rhein vereiniget ,

» - Die Lahn / so in der wettern « entspringt , rmd
oberhalb Lobten » sich in Rhein ergießet .

4 - Die Lippe , die im Stift Paverborn entspringt , und

sich vdcrhalbNieder Wesel mit dem Rhein vereiniget .

III . In den Mayn ergießen sich
r - Die Regnn » oder Redniy / welche in dem Bistum

Eichstätt entspringt , und eine Stunde vonNam »
berg m den Mayn fällt . !

r . Die Tauber / welche in dem Anspachischrn entspringt ,
und sich bey wertheim mit dem Mayn vereiniget .

IV - In die Weser fallt die Aller , welche in dem Magde «
bttrgischen emspijngt , Pas tlüneburgischc und Vertu¬
sche durchströmet . und endlich in Bremen unterhalb

Werden sich in die Weser ergießet .

V . In die EI 6 e fallen

r . Die Muloau / welche auf den Oesterreichischett
Gränzen entspringt , und in Böbrrrrn unterhalb
Prag in die Elbe fällt -

r . Die
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i . Die Eg «r , welche auf dem Fichtelberg enthrikigt /
und in Böhmen sich auch in die Elb ergießet ,

z . Die Plerß / welche au^ dem Voigtland kömmt , Leip ,
zig vorbey fließet / und bald darauf zwischen Hall « und
Merseburg sich mit der Saal vereiniget .

4 . Die Saal / welche gleichfalls auf crjrgedachtem Fich »
telberg entspringt , durch Sachsen und das Fürsien .
thumAnhalr durchströmet , und endlich aufden Grün «
zen der Grafschaft Barby sich auch mit der Elbe ver .
einiget .

5 . Die Havel , die im Mecklenburgischen entspringt , sich
in der Mark Brandenburg mit der Spree vereiniget /
und sich sodann in eben diesem Land bey Havelberg in
die Elbe ergießet .

rw . In die Oder fallen auch verschiedene Flüsse, die aber
hier anzuführen für unnvthig erachtet werden .

Von dem Oesterreichischen Creis .
Z . 44 . Der Oesterreichische Creis bestehet auf

dem Erz - Herzogthum Oesterreich , den darunter

gelegenen drey Herzogthümern Greyrmark ,

Rarnchen und Lrayn , samt der gefürsteten

Grafschaft Tirol , und den darinn gelegenen bey¬

den Bistümern Tridenr und Brixen ; wie nicht

weniger den in Schwaben gelegenen so genanten

Vorder - Oesterreichischen Landen ; welches alles

zusammen dem Haus Oesterreich zugehöret , und

Catholischer Religion zugethan ist .

§ . 4s . DaS Erz - Herzogthum Oesterreich

wird in Ober - und Nieder - Oesterreich einge¬

theilet ; deren jenes den » ordern Theil gegen

Bayern , dieses aber den Hintern Theil gegen Un ,

gärn ausmacht .
lM . Weil diese Einthcilung vornehmlich durch den Fluß

Ens veranlasscl wird ; so wird Oder -Oesterreich son <
stcn auch das Sand ob der Ens , Nieder , Oesterreich
aber dgo Lagd nnker der E » s genriink .

I . Dir
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I. Die vornehmsten Ort in Nieder - Oesterreich sind
i . Wien , die Haupt » und Residenzstadt des Römi¬

schen Kaisers » so einen besondern Erz - Bischofhat ,
und mit einer Ilniveriuät / wie auch vortrefflichen
Libliochec , Kunst - und Schatz - Kammer / einer neuen
Kriegsschule , Mahler - und Bildhauer - Academie ver »
sehen ist . In den Vorstädten ist die alte und neue
kavorirg .

r . Schönbrunn / Ebersdorf und Laxenbvrg / drey
berühmte Kaiserliche Lust -Schlöffer und Jagdhäuser ,
woselbst sich der Hof Sommerszeit zum östern auf¬
zuhalten , und sich mit Reigerbaizen zu belustigen
pfleget.
Lloster - t? euburg / ein schönes Closter , woselbst

der Kaiserl - Hof zum östern seine Andacht zu ver¬
richten pfleget .

4 . Neustadt , sonst insgemein die Wiener Neustadt
geneunet , deren Bischof unter dem Erzbischof von
Wen siehet .

H. In Ober - Oesterreich ist Linz an der Donau , als
die Hauptstadt von diesem Theil , so auch mit einer
tlniverlüät versehen , besonders zu merken .

§ . 46 . Indem HerzogthumSteyrmark , wel-
ches auch in Ober , und Nieder , Steyrmark
eingetheilet wird , haben wir
I . Gra ; / die Hauptstadk / woselbst «« auch eine I7mver6täl ,und sehr vestes Berg -Schloß ist.
r . Rackelsburg / eine vortreffliche Vesiung gegen Un ,

gärn .
MartenreU / ein berühmtes Closter / dahin sehr viele
Wallfahrten geschehen .

4 . Die Grafschaft Ltlley an den Croatischen Gränze » .

§ . 47 : In dem Herzogthum Rarnrben , wel¬
ches gleichfalls in Ober -- und Nieder --Barirthen ,
eingetheilet wird , liegen

Llagenfurt / die Hauptstadt , die mit einer Ilm'ver-
licär versehen , und in deren Gegend der berühmte

Lür «
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§ürstenstern zu sehen ijt . Auf welchem die Laubes »
Herrn vor diesem die Huldigung mit ganz besondern
Ceremonien einnehmen mußten ,

r . Sechzehcn nahmhafte Aemter / welche zu dem Bistum
Bamverg gehören .

§ . 48 - In dem Herzogthum Lrapn , welches
in Ober - Niedcr - Mirrel - und dcrs Innere - wie
auch Histerreichische Theil eingetheilet wird ,
haben wir
i . Lavbach , die Hauptstadt , so ihren Bischof hak -
r . Aversberg / das Stamm Haus der Fürsten dieses

Namens .
Den wunderbaren Lzl'rnttzer - See / von welchem vor¬

gegeben wird , baß man in einem Jahr darauf soll
Korn schneiden , fischen , jagen und Vogel fangen können .

4 . Die gefürstcte Grafschaft Göriy und LraäiLs , deren
letztere den Grafen von Althan zuständig ist .

s . Die Wlndtsche Marck , deren Einwohner von den
alten wenden herstammen seilen .

6. S - Veit am Slavm / eine veste Stadt / in welcher bis
- evantische Lomxa ^ nie von Wien eine große Nieder ,
läge hat .

7 . Trieft / ein berühmter Seehafen und große Ha » ,
delstadt -

r - Aglar oder ä ^ uilchs , eine vor alters berühmte Stadt

§ . 49 . In der gefürsteten Grafschaft Tirol
merket man
1 . Jnspruck / als die Hanptstadt und Residenz des

OesterreichischenStatthalters / und Landes Regierung
über die sämtliche Vorder - Ocsterreichnche Lande ,

r . Den Marrtnsberg , auf welchem sich der Kaiser
X/I -iximili -MUL l . der Gemsen halben in seiner Jugend
einsmals verstiegen hatte .

z . Ehrenberg , insgemein die Ehrenbürger LIause ge .
nanr / ein Schloß und vesiec Paß , woselbst der Kai¬
ser Lsrolu ; V . A . Issi . von dem Churfürsten von Sach
fen ^ suriciv bey nahem wäre gefangen worden .

4 . Ruf .
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4 . Rufst «'« samt dem unüberwindliches Schloß <va »

rolseck .
s . Das Bistum Vrtxen , darin » vrixen die Resident

deS Bischofs ist -
6 Das Bistum Trident , in dessen Haupt , und Rest »

denzstadt gleiches Namens A - 154 ; - bis 1564 . das be »
rühmte Loncilwm 1'ricientmum gehalten worden .

7 . Der Vrenner / so «in großes Gebirg , über welche -
der Weg aus Italien nach Jnspruck gehet -

§ . so Unter den in Schwaben gelegenen
Vorder -Oesterrerchischen Landen werden ver¬
standen .
i . Der Brisgau / bannn Alt Srtfach und Lrexburg /

so vor diesem zwo vortreffliche Vcstungrn gewesen ,
die aber ounmehro gänzlich äemolirt sind . Auch liegt
darinn der Sitz des Zohanniter . Meisters in Deutsch »
land , Namens Heipershelni .

r . Die Herrschaft Vtiilngenim Schwarzwald .
; . Die am Rhein zwischen Tatet und Schafhausen ge»

legen « vier Wald - StLdre / Rhelnfelden / Cecktngen,
Laufenburg und waldshur .

4 . Die Ortenau / darinn Rehl .
s - Die Landgrafschaft Nellenburg.
6 . Die Stadt Costnttz / samt ihrem Bezirk am Boden ,

See -
7 . Die Landvogtey Schwabe « , neben dem Boden -See

als der Rest von dem alten Herzogthnm Schwaben ,
dessen letzter Besitzer Herzog Lonrsöinu , A . ir68 - zu
Neapolis enthauptet worden . Darinne Ravensbnrg.

r . Das meiste von der Grafschaft kelonctorc , samt der
dabey gelegenen gasten Landvogtey .

9 . Die Marggrafschafr Burgan - darinnen 1 ) Burgau ,
die Hauptstadt , r ) Ltlirnge « / die Residenz des Bs »
schofs von Augspurg .

10 . Die Grafschaft Sonaenkerg , Veldktrchen , Btt »
gen ; und Gerolseck .

» l Die Grafschaft ScheickltnZen / Ehtngen / welffen -
horn rc . rc .

V -«
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Von dem Bayrischen Creis - .
§ . 5 r . Der Bayrische Creis bestehet aus dem

Churfürstenthum Bayern , samt den darin »

gelegenen drey Bistümern Regenspueg , Pas¬

sau und Freysingen , nebst der Pcobstey Berch ,

eolsgaden , der Ober - Pfalz und dem darin »

gelegenen Fürstenthum Sulzbach , und der

Landgrafschaft üeuchrenberg , dem Herzogthum

Neuburg und dem Erz - Bistum Salzburg ;

davon dem Churfürsten von Bayren das Herzoq -

thum Bayren , samt der Obern - Pfalz und der

Landgrafschaft Leuchtenberg : dem Churfürsten

von der Pfalz aber das Churfürstenthum Neu ,

burg und Sulzbach zugehören , die geistliche Gü¬

ter haben ihre besondere Herren ; und sind alle

diese Lande der Catholischen Religion zugethan .

§ . 52 . Das Churfürsten , und Herzogthum

Bayren wird in Ober - und Nieder , Bayren

eingetbeilet :

! . In Ober - Bayern sind zu merken
i . München , die Haupt - und Residenz - Stadt des

Churfürsten , woselbst nicht nur eine von den vier
^ besondern Landes - Regierungen , sondern auch das

Churfürst !. Ober - Appellatjons - oder Hofgericht ,

eine kostbare Bibliothec , Kunst - und Schatz - Kammer
snaeiegek sind -

r . Nymphenbvrg / ein vormWches ChurfürstlkcheS
Luirfthlo !--. ,

, - z . Ingolstadt , eine vortreffliche Nestung und berühm¬
te Unlvertlkät .

4 - Donauwerth / eine ehemals gewesene Kaiserliche
Aeichs - Stadt ; in deren Nachbarschaft der

Schellmderg , bey welchem A . ein biutigeS

Treffen vorgegangen ist . '. . . . . . ' 7 V ^ ^ 7 ° ^ ' 7 r . ByM
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4 . Bvrghaasen , eine schöne Stadt , alwo eine der vier -/ ., . v
Landes - Regierungen befindlich ist .
ll . In Nteder -Büfttn liegen

i . Landshut / an der Jser , eine feine Stadt , wo eine ^ . . . ..
der vier Landes - Regierungen und einer der höchstens
Kirch -Thürne in ganz Euwpa . H -"

s . Straubingen / eine große Stadt an der Donau ,
woselbst auch eine von den vier Landes - RegierungenH -M /

3 . Das Bistum « egenspurg , samt der Kaiserlichen ^
freyen Reichsstadt ^ gleiches Namens , in welcher
seit .4 . 1662 . em beständiger Reichstag gehalten wird . - - ^ -7-

4 . Das Bistum FreMngen / dazu auch die Grafschaft
XVeedenftls an den Tirolischen Gränzen gehöret . - . -

5 . Das Bistum Pastau , bey dessen Hauptstadt , glei- » ^ - '
ches Namens , sich die Inn mit der Donau vereini - ^ s -'
get , und die auch wegen des ^ . 1552 . daselbst aufge¬
richteten Pastävtjchen Vertrags sehr bekannt ist .^ s/ / /

6 . Die Probsiey Berchtolsgaden , so zwar mehr im '. , D
Salzburgischen lieget .

§ . s z . In der Ober - Pfalz liegen
i . Amberg , die Hauptstadt , wo eine Churfürstliche

Landes -Regierung ist .
s . Das Fürstenthum Sukbach , dessen Haupt -Ort glei¬

chen Namen führet , samt einer Landes - Regierung .
z . Die Landgrasschaft Leuchtenberg , darinnen Pfretmlo

der vornehmste Ort .
4 . Die gefürstete Grafschaft Sternffeti , oder Neu «

stadtel , so dem Haus Lobkowttz gehört .
§ . 54 . In dem Herzogthum Neuburg lie¬

gen
r . Nevbnrg , der Haupt - Ort , eine schöne Stadt

an der Donau .
s . Hochsiadt , nebm Donauwerth , welchen Ort ein

1704 . dabey vorgegcntgenes Treffen sehr berühmt ge¬
macht hat . ^
§ . s s . Das Erz - Bistum Salzburg hat nach

den drey geistlichen Churfürstenthümem vor alle »
C andern
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andern geistlichen Fürsienthümern in Teutschland
den Rang / und wird derErzbischofkrimasLer -
mLniL genennet . Die Haupt , und Residenz,
Stadt des Erzbischofs hat gleichen Namen . In
den Jahren 1731 und 1732 sind viel < tausend
Einwohner der Religion halben aus diesem Land
einiAriret , welche sich meistens nach Preußen
gewendet haben .

Von dem Schwäbischen CreiS.
§ . 56 . Der Schwäbische Lreis beruhet auf

dem Schwabenland , welches unter viele so gsift -
als weltliche Reichs , Stande zertheilet , und
theils der Römisch , Catholischen , theils der Luthe ,
rischen Religion zugethan ist.

Einen Aeichs - Stand nennet man eine solche Person ober
Gemeinde, welche auf den Reichstagen Sitz und Stim¬
me hat , und unmittelbar unter dem Kaiser und dem
Reich stehet, anbey mit der LandeSfürstlichen Hoheit » er,
sehen ist .

z . 57. Der Geistlichen Reichs - Stande sind in
Schwaben überhaupt XXIV . als i ) vier geistli¬
che Fürsten , 2 ) vierzehen große Prälaten und
Liebte , und 3 ) sechs vornehme Aebtiff.rmeri .
I - Die vier Geistliche Fürsten sind

- 2 . Der Bischof von Angspurg , dessen Residenz zu Lll -
singen , öhnfern Donauwerth ist .

2 . Der Bischof zu Lostniy , dessen ordentliche Residenz
zu Mersbnrg am Boden - See .
Der gefürstete Abt zu Rempten , welcher der Kai -

'IXHerin Erz -Marschall ist . Dessen gewöhnliche Rest -
^ den ; ist das Kloster Hildegard , nicht weit von der

Stadt Kemptcn .
q . Der gefürstete Probst zu Elwüngen , dessen Residenz-

Schloß tzMnberg nahe bey Elwangen gelegen .
u . Die
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il . Die XIV . große Prälaten oder Aebte sind nach al¬

phabetischer Ordnung , der von Aversperg oderUrsperg , Elchtngen , Gengenbach , Irsin en ,
Marcbrhal , Münchrodea , Schlenhaosc « , Perers -
hanst » , Roggeaburg , Salmirnswetkr , Schöffen »
rtttd , Weingarten , Xvetssena » , XVertenhavse ».

lll . Die ftchs unmittelbare Aebtissinnen sind die zu
Barndt , Luchau , GutceoZell , Hegenbach , Lindau und
Rotenmuutler .

Auch sind noch sechs unmittelbare Reichs -Prälaten in
Schwaben , die aber auf der Schwäbischen Prälaten ,

Bank keinen Sitz haben ; als der von sr ME , Reiche -
narr , St -' l - eoigü » Ottenbeurn , s . väslrici und Lk » ,
Zweyfalten .

§ . sS . . Unter den weltlichen Reichs . Scan »
- en in Schwaben werden begriffen r ) einige
Reichs - Fürsten , r ) gewisse Reichs - Grafen ,
z ) XXXI . kaiserliche freye Reichs , Gradte ,
4 ) verschiederle unmiccelbare Reichs ,Ricrer «
schaften .

§ . 59 . Die weltliche Reichsfürstsn M
Schwaben sind r ) die Herzogs vonwürttn «
berg , 2 ) die Margrafen Aon Baden , z ) die
Fürsten von Hohenzollern , 4) die Fürsten von
Fürstenberg , 5 ) die Fürsten von Oeccingen ;
nebst welchen auch das Haus Oesterreich , und
das Lhur - Haus Bayern , ein und das anders
an Schwaben in ihren Besitz haben .

H . 60 . Die Herzoge von würtenbeeg thei¬
len sich heut zu tag noch in die Smrrgardische und
Oelflsche Linie ein , unter welchen diese etwas
weniges in Schlesien besitzt , davon unten . Der
Stuttgardifchen Linie aber gehören
I . Das Herzogthum WLrtenberg hier in Schwaben ,

um den Neckar , dessen Oberhaupt der Römisch -C s Catho »
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CatholischeN / die Unterthanen aber meistens der Luthe¬
rischen Religion zugethan sind . Darinn

I . Stuttssrd , die Hauptstadt und ehemalige Residenz
des Herzogs . -H ^ .-1/ s^ ^ -

s . Ludwigsburg , ein sehr prächtiges Residenz - Schloß
des heutigen Herzogs . ^ r

, g . Maulbronn , ein feiner Ort , alwo eine berühmt «
Fürstenschule , ä . 1564 ist das Lolloguium klaulbron -

- nente daselbsten gehalten worden .
4 . Tübingen , eine berühmte Universität , samt einem

fürstlichen theologischen Stipendiat - Stift , von mehr
als 20Q Llumni - . ^

5 . Lrebenzell , dabey das bekannte Zeuerbav .
. 6 . Calb , eine feine Handelstadt , wo viele wollene Zeu -
- ^ Mgemacht werden . ^ ^

7 . Das wildbad samt dem Dcinacher Gesundbrunnen .
8 . Das Bollerbad , so auch ein berühmter Gesundbrunn .

Neustadt an der Linde oder am Äscher , die ehema -
A ^ s / ' -Aige Residenz der Neustädtifchen Linie .
G , ^ io . Canstadt , ein nahrhafter Ort , so nach Suttgard
1 - - - einer der besten . ^ ^

/ i, Lorch , eine berühmte Abtey , wo verschiedene Her -
^Hr 77 . zöge begraben liegen .

12 . Blaubeuren , eine Stadt und Amt , wo eine furst -
liche Landschule . ^ ^

/ , iz . Hshentweil , eine vortreffliche Bergvestung , wo
^ das herzogliche Archiv . "

II . Das Herzogthum Mümpelgard , neben dem Bistum
Basel , dessen Einwohner theils Römisch - Catholisch ,
theils Lutherisch , darinn Mümpelgard die Haupt¬
stadt . Es gehören sonsten noch dazu

1 . Die Herrschaften Llsmoiu , liericourt , Llermoiu ,
Ivlan6eure und Lbsrellot .

2 . Die zwischen Colmar und Brisach gelegene Herrschaft
Horburg samt dem Amt Neichenwexer und der Herr¬
schaft Sponcck .

§ . 61 . Das Margräfliche Haus Baden be¬
stehet aus zwo Linien / nemlich aus BadewBa -

deir
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den und Baden - Durlach , deren jene der Rö¬
misch - Catholischerr , diese aber der Lutherischen
RelAon zugethan ist . Deren Länder liegen
meistens nach der Länge des Rheins bis gegen
Vase ! hinauf.

8 . 62 . Dem Haus Baden -Durlach gehören
I . Die halbe Margrafschaft Baden , so insgemein

Niederbadc » geuennet wird . Darinn

r . Dm lach , die Hauptstadt und ehemalige Residenz ^
der Herren Margrafcn von Durlach . - - - -/ ^

2 . ^ .arlsruh , die neuantzelegte Residenz -Stadt samt ei -
nem feinen 6 / mna6c >.

g . Pforzheim , eine mäßige Stadt .
? I . Die Herrschaft Mahlberz . .

! II . Die Grafschaft >->ochbe ^g , darin » Smmedingen ein
feiner Ort .

! V . Die Landgrafschaft Sausettberg .

V - Die beyden Herrschaften Dadenweilee und Röteln ,
gegen Basel , rn welcher Gegend der beste Margrä -
fcr Wein wachset .» L. Die unken am Rhein gelegene Herrschaft Sahe gehö¬

re » sonsten auch an Durlach , nun aber hak sie der Fürst
von Nassau Usingen im Besitz .

H . 6Z . Dem Haus Baden -Baden gehören
I - Die andere Halste der Margrafschaft Baden , sonst

Ober - Baden genannt . Darinn

I . Rastatt , die Haupt - und Residenzstadt desHerr » ^ - ,

2 . Srolhofeu eine geschleifte Veststng .
z . Der Grund und Boden der Reichs - Vestung

Rehl in der Ortcnau am Rhein .
4 . Das Margrafenbad oder Baden , ein vortreffli¬

cher Gesundbrunnen .

H . Die Grafschaft Eberstein .

Ul . Die Stadt und das Schloß Güntzburg .
bis . In der Uiiterpsalj , in dem Luxenburgischen , und in

Böhmen hak dieses Haus auch » och einige Güter .
C Z § . §4 -

s
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§ . 64 . Die Fürsien von Hohen - Zollern theilen
sich in die Hechingische und Sigmaringijche
Linie , die beyde Catholischer Religion sind . ES
gehöret chnen
^ Die Grafschaft Hohem ollern , darinnen ein vesteS

V^ - r ^ L-Dergschloß gleiches Namms , und Hechingen , ein »
Residenzstadt .

H Die Grafschaft Sigmaringen , mit einen Residenz --
schloß gleiches Namens .

III . Die beyden Grafschaften Haigerloch und veringeni

§ . Den Fürsten von Fürstenberg , die
Catholischer Religion sind, gehöret das Fürsten -
thum dieses Namens , darin » ? ^
1 . Das Bergschloß Meffenberg im Schwarzwald ; wor »

4 , ^ unter man denjenigen Strich Landes versteht , der

i>O .Ä 7 Usich von den vier Waldstädten bis an die Margraf -

^ "L ..Ä 7Lrschaft Baden erstrecket ; als welcher zwar sehr gebir -
^ ^ gig und waldichk , aber zum Ackerbau und zu der !

Viehzucht nichts dcstoweniger sehr bequem ist . s
L . Doneschinqen , ein geringer Ort , in dessen Nachbar¬

schaft die Donau und der rtecker entspringen ,

z . Das berühmte Rintzingerthal ohnwrit Haslach gegen -

Lahr über . ^
§ . 66 . Das Haus Oettingen theilet sich m ^

die Gpielbergische, Wallersteinische und Ba « ;
tzenftemische Linie , unter welchen die erste den ^
Fürstlichen Titel führet . Sie sind allesamt der
Römisch - Catholischen Religion zugethan ; und i -
in der ihnen zuständigen Grafschaft Oerringen l
liegen . '
1 . Vettingeir die Hauptstadt . / " ^

s . Spiclberg und wallerstem , zwey Schlösser und ^
Aemter .

z . Aatzenstein und Baldern , dergleichen .

§ . 67 .
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§ . 67 . Was dem Haus Oesterreich in Schwa¬
ben zugehöret , beruhet auf den also genanten , Vor¬
der , Oesterreichischen Landen , davon bereits oben
§ . so . gehandelt worden .

§ - 58 . Dem Churfürsten von Bayern ge¬
hört
1 . Das Fürstenthum Mmdelheim .
s . Dir beyden Grafschaften Gchwabeck und wiesersteig .

§ . 69 . Unter den übrigen in diesem Schwä¬
bischen Creis gelegenen Reichs - Grafsthaften ver¬
dienen vor andern angemerkt zu werden
1 . Die Grafschaft Löwenstein , deren - Besitzern "auch

die Grafschaft W ' rtheim in Franken gehört ,
s . Die Grafschaft Rechberg , deren Besitzer Catholischer

Religion zugethan .
? . Die Grafschaft pappenbeim ? deren Besitzer Luther «,

sch^ r Religion . Der älteste Graf ist allezeit des H .
Römischen Reichs Erbmarschall .

4 . Die Grafschaft Fugger , deren Besitzer in mancherley
Linien zertheilet sind . - . »

5 . Die Grafschaft Königsegg , darinnen Rsthenfels und
Aulcndorf, als die zwo Residenzen der Rothenfelsischen
und Aulendorstsche » Linien , darinnen sich deren Be¬
sitzer eintheilen .

6 . Die Grafschaft waldburg , deren Besitzer des Heil.
Röm . Reichs Erbtruchsessen sind .

7 . Die Grafschaft Montfort , deren groster Theil dem
Haus Oesterreich , der Rest aber den Grafen von
Montfort gehören .
§ . 70 . Von den XXXI Bayserlichen Freyen ,

Reichsstädten verdienen hier vor andern ange¬
merket zu werden
1 . Augspurg , eine große und schöne Stadt , deren Ein¬

wohner Lutherisch , wo -z . i ; zo . die Protestanten dem
Kaiser Carl V - ihr Glaubens -Bekänntniß übergeben

C 4 haben ,
,-r,
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haben , und 1555 . der Religions -Frieden geschlos¬
sen worden . Uebrigens möchte man diese Stadt für
die Haupt -Residenz der Maler , Silberarbeiter und
Kupferstecher halten .

- r . Ulm , eine schöne und große Handelsstadt , so Luthe -
7^ -rischcr Religion , und alwo das Schwäbische Creis -

Archiv , und ein berühmtes 6 / mnstium .
Z . Nördtingen , auf dem sogenannten Rieß in der Graf -

schaft Oettingen , dernr Einwohner Lutherisch , ä .
i6z4 . haben die Schweden dabey eine fatale Schlacht
verloren .

,- 4 - Es lttgen , deren Einwohner Lutherisch sind , und un¬
ter Würtenbrgischem Schutz stehen .

<5 . Hejlbronn , eine schöne Stadt , Lutherischer Religion .
6 . R ^ thrveil , eine große und veste Stadt , in welcher

ein Kaiserliches Reichs -Hofgericht angelegt ist . Die
Einwohner sind Römisch - Catholisch .

7 . Rempte ,, , i ,n Stift Kempten , deren EinwchnerLuther , ch .
^ 8 - Lindau , am Bodensee , die auch Lutherisch , doch ist

<- eine Catholische Aebtissin in der Sadt , die ein Reichs -
^ .- stand ist . -» s -uo - » ' -

9 . Memmingen , wo mit Leinwand , Barchet und Papier
ein großer Handel getrieben wird , und dcrrn ^Ein -
wohner meistens Lutherisch sind . ' ' ' ^

ic >. Aaufbeuren , Biberach , Bopstngen , Dünkelsbühl ,
Schwäbisch Halle , Schwäbisch Gemünd , Nntlingen ,
Offenbmg , Gengenbach , Zell am Hamersbach .

§ . 7 l . Die Schwäbische unmittelbare Reichs -
Ritterschaft hat ihre Versammlungen zu Heil¬
bronn und Gchwabisch - Halk , und wird in fünf
Classen oder Cantons eingetheilet , als da sind
1 . Die Vrtenauische Ritterschaft in der Oetenau ,

zwischen der Margrafschaft Baden und dem Fürsten¬
bergischen am Rhein ,

s . Die am Lochcrgsw , gegen Franken ,
z . Die am Ereichgaw , gegen der Unter -Pfalz .

4 - Die
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4 . Die im Hegow , am Bodensee .
5 . Die im rugow oder dem Strich Landes zwischen der

Donau , dem Lech , dem Coftnitzer See , und der

Grafsci äst Tirol .

Don dem Burgundisthen Creis .

§ . 72 . Der Burgundische Creis war vor

diesem einer der mächtigsten ; indem nebst der

Grafschaft Hochburgen , d oder ssrancbe Comre

die sämtliche Niederlande darzu gerechnet wur , '

den . Nachdem aber nicht nur die vereinigte

Niederlande davon gerrennet , sondern eben der¬

selbe durch verschiedene Abfälle , welche derCron

Frankreich und den Holländern davon zu theil

worden , sehr geschmählert worden : so ist der¬

selbe bis auf das wenige , war ? das Haus Oester¬

reich annoch davon im Besitz hat , meistens einge¬

gangen .

Von dem Ober - Rheinischen Creis .

§ . 7z . Der Ober - Rheinische Creis bestehet

übermalen alks sehr vielen Geist , und Melcli -

chen Reichs - Stande » , deren Güter hier und

da sehr zerstreuet liegen , und in welchen alle drey

Religionen angetroffen werden .

§ . 74 - Die Geistlichen Reichs - Grande m

diesem Creis sind

! . Das Bistum Fulda dessen Bischof der Kaiserin ' Er ; - - ,
canzler ist , und Nrimar durch Gallien genennet wird , chl

darinn oie Haupt - und Residenzstadt gleiches Na¬
mens mit eiüer Universität versehen ist .

! I . Das Bistum Speyer , darinn die Einwohner meist

Catholisch . Außer der . Kaiserlichen freyen Reichs -
' C 5 stadt
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.Lstadt Gpeyer ' sind die Reichsvestung Phrlippsburz
und das bekannte Städtlein vrucksal besonders zu
merken .

Das Bistum woems , bannn die Kaiserliche freye

Reichsstadt Worms lieget .

IIII . Das Bistum Straßburg , so theils im Elsaß , theils
in der Ortena » gelegen ist , und dessen Bischof den
Titel eines Landgrafen von Elsaß führet .

1 . Was ihm im Elsaß gehöre , davon siehe unten § .
2 . In der Vrtenau gehörenihmObe - kirch / Oppenau

und Ettenheim .
> V . Das Bistum sasel , darinn die Haupt - und Resi¬

denzstadt Brondrut .
VI . Das den Malteser -Rittern gehörige Groß-Meister-

thnm zu Heitersheim im Brisgau .
VII . Sie beyden Abteyen zu Murbach und Lüders , de¬

ren jene im Obern Elsaß , diese aber in der brauche
Lomr§ gelegen ist .

§ . 7 s . Die zu diesem Lreis gehörige Weltlü
che Reichs , Grande bestehen , i ) in einigen Füre
stenthümern , 2 ) in einigen Reichs , Grafschaf¬
ten ; z ) einigen Raiferlichen freyen Reichs ,
Sradten , und 4 ) einigen freyen Reichs , Ritter ,
schasten .

§ . 76 . Die Fürstliche Rekchs - Stände sind i )
die Besitzer der Landgrafschaft -Hessen und der
Grafschaft Layen » Elenbogen , 2 ) das Herzog ,
thum Zweybrücken .

§ . 77 . Die Landgrafschaft Hessen wird in
Ober - und Nieder - Hessen eingetheilt , deren
Besitzer in die Hessen , Casselische und Hessen ,
Darmstadtische Haupt , Linie eingetheilt werden ;
unter welchen jene der ReformirteN ; diese aber
der Lutherischen Religion zugethan sind .

d -I «
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In Vber -Hesscn merken wir
1 . Homburg , die Residenz einer Hessen - Darmstädti -

schenNeben -Linie , deren Unterthanen theils Refor -
mirt theils Lutherisch .

2 . Alsfeld , eine alte Stadt und Amt .
z . Gießen und Marburg , zwo berühmte Universitäten ,

deren jene unter Hessen -Darmstadt , diese aber un¬
ter Hessel - Cassel stehet .

4 . Amoneburg , eine Churmaynzische Stadt .
U . In Nieder - Hessen liegen

i . Lasset , die Haupt - und Residenzstadt des Land¬
grafen von Hessen - Cassel , in welcher viele Manu¬
fakturen . Nabe dabey ist ein vortreffliches Lust¬
schloß der weiße Stern genannt ,

s . Hirschfeld , ein klein Fürstenthum , so an Hessen - ^ "," 7
Cassel gehört ; darinn der Haupt - Ort gleiches '
Namens .

Z . Lreutzberg , ein Stadt und Amt , als die Residenz
der Landgrafen von - Hessen - Philippsthal .

4 . vach » , eine Stadt und Anrt . — ^ ^
5 . Fritzlar , eine an Chur - Mannz gehörige Stadt . ,
b . Trefurt , eine Stadt und Amt , so zum Theil an

Chur - Sachsen , zum Theil aber an Chur -Mayn ; ^, / / H
gehöret -

7 . wanfried und Eschwege , zwo besondere Städte ^
und Aemter , wovon zwo Casselische Nebenlinien ?
den Namen haben .

§ . 78 . Die Grafschaft Larzenelenboyen wird
in die Obere , und Untere - Grafschaft einge¬
theilet.
I . In der obern Grafschaft , die von ihrem Besitzer

auch die Landgrafschaft Darinstadt genennet wird ,
liegen
1 . DarmKadt , die Haupt - und Residenzstadt des 5 ,7AI : ?

Herrn Landgrafen von Hessen - Darmstadt , mit eiH>„ 7 /
nem schonen Schloß und berühmten (H -mngbo .

2 . Nhemfelde » , - ine Grafschaft mit schönen Wein - ^
bergen . ^

n . In



44 von Deutschland .

' II . In der Unter » Grafschaft , so von ihrem Besitzer
auch die Landgrafschaft Hessen - Ah einfels genennek

Xü ' . wird , merken wir .. ... -
i Aheinfcls , eine berühmte Berg -Vestung , dabey

St . Goar .
-- 2 . Lr .rr bach , eine Stadt , so Darmstadtisch .

z . Langen -Schmalbach , und das nahe dabey gelegene -
' . Schlangendav , zween berühmte Gesundheits- .

. ^ bnrnnen .

' § . 79 . Das Herzogthum Zweybrucken hat

^ -"- " - semen eigenen Herrn / welcher der Catholischm

Religion zugethan , die Unterthanen sind nach

den in Deutschland gewöhnlichen drey Religio¬

nen zertheilet . Wir merken darinn
1 . Zweybrücken , die HauM - und Residenzstadt des

Herzogs . / ^ "
2 . Beegzabern , eine Stadt und Amt .
z . Lrchtenderg , Meißenheim , und Landsberg , drey be¬trächtliche Aemter .

§ . 80 . Unter den in diesem Creis gelegenen
Reichs - Grafschaften verdienen vor andern an¬
gemerkt zu werden

. I . Die auf dem Hunsrück gelegene Grafschaft
" V / - L.- Sponheim , so in die » ordere und Hintere Grafschaft". . . lcc . H- eingetheilet wird .
^ ' i . Der vordere Theil , darinn das Amt Srmmern ,

Lrmtznach und Kirchberg wohl zu merken , gehört
meistens an Chur - Psalz .

2 . Der Hintere Theil , darinn Trarbach und das Amt
Birkenftld besonders zu merken , wird von dem
Herzog von Zweybrücken , als Herzog von Birken -
feld , und dem Haus Baden - Baden gemeinschaft¬
lich besessen .

« 8 . Unter dem Hunsrück versteht man den Strich Lands
zwischen der Mosel , der Nahe und dem Rhein , davon
du Grafschaft Spvnheim den größten Theil ausmacht .

II . Die
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II . Die Grafschaft veldenz an der Mosel , darin » der

beste Moselwein wächst , und an Chnrpfalz Hehöret -x - ^
III . Die Ländereyen der so genannren wild - und Rheiir-

graftn von Grumpach , Greehweiler und Salm , denen
die meistens im westlich gelegene Grafschaft /
Rheingrafenstein , Darm und Salm nebst den Herr »

scdofte » Kirn , Finstringen und Morching en gehören . ^
HL . Das westrich ist einschnialer Strich Landes, so umF / "

die Saar herlicget , und nedst crstgedachlen Rheins ^
gräflichen Gütern , die beyden Graftchasten Saar - ^/ D-,
brücken und Sarwerde » in sich begreift . L . . .

IM . Die Grafschaft Leiningen , deren Besitz » in ' bie ^ ADachsburgische und westerburgische Hqupi - Anien /
« nd verschiedene Neben kiniet , eingetheilet werben ;
und darin » Heidesheim , Grunstadt , Guntersdlum ,
Türkheim und Bockenh ,eim , dieRestdenzen so vieler ve .
sonderen kimen sind .

V . Dir Grafschaft Waldeck in der wetterau , deren ,

Besitz » ' in Fürsteostaud erhoben ist / darin « Arolstm
die Haupt - und Residenzstadt ist . " — " " "M . Die wetterau iß ein Strich Landes zwischen Hessen,

Fulda und den am Rhein gelegenen Erzstistern , das
sich von dem Frankenland bis a » das Herjoglyunr
Bergen hinab ziehet , und durch den Fluß Loim in
den Nördlichen und Südlichen Theil cingerheilt wird .

VI . Die Grafschaft witgenstein , so ihren eigenen Gra¬
fen hat , bansn Serleburg die Residenz .

VII . Die Grafschaft Sayn unterhalb Coblenz , so mei¬

stens dem Haus Anstach zuständig , darin « Akcnkirchen
eine Stadt und Amt .

IW . In dieser Gegend ist der Westerwald .

VIII . Die Grafschaft Nassau , deren Besitzer in Fürsten
stand » haben sind , und sich heut zu tag in dieNassru - Dietzischr , Usingische und weilburgische Linie
eintheilen .

» . Dem Haus Nassau - Diey , welches nun auf dem

einigen junge « Prinzen von Oranien und Er biiq / l -
Halter der vereinigten Niederlanden beruhet , ge .
hören ,

->)
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s ) Die an der Lohn gelegene Grafschaft Drey ,
darinnen das Emkrbad -

d ) Die Grafschaft Siegen auf dem Westerwakd .
c ) Die GrafWaft Beilstei » und Drllendurg , die

eigentlich zum Westfälischen Creis gehören -
» Dem Fürsten von Nassau -Ufingen geboren

a ) Die Herrschaft Idstem , darinn 1 ) dre ehmalige
Residenz IdKein , wo ein berühmtes 6 ? mnsüum .
r ) wisdaden ein trefflicher Gesundbrunnen , z )
Biberich ein schön Lustschloß am Rhein .

L ) Die Grafschaft Sarwerden im Westrtch , so zum
theil nach Lothringe « gehöret ,

c ) Die Grafschaft Sarbrucken , eben daselbst , darinn
1 ) : Sarbrücken , die Residenz , r ) Ottwerler ,
eine feine Stadt und Schloß , r ) Ssrioun . «ine

an Frankreich gehörige Bestung .

z . Dem Fürsten von Weilburg gehören die über Jdstein
gelegene Grafschaft weilburg , darinn die Residenz

gleiches Namens / und das in der Pfalz gelegene
Etädtlei « Rirchheim im Boland .

VIIH . Die Grafschaft westerburg in der Wettrrau , ss
dem Grafen von Leiningen gehöret .

X . Die Grafschaft Solms deren Besitzer in verschiedene

Linien zertheilet . Unter diesen gehöret
1 . Der Solins - Braunfelssschen Linie , so in Fürsten «

stand erhoben , 1 ) Braunfels «in Stabilem und
Schloß , r .) Butzbach eben dergleichen , daran Hcs .
ses - Darmstadt Theil hat . z ) Die Grafschaft
Griechittgen im westlich .

r ) Dem Haus Solms - Rädelheim gehören 1 ) Näbel «
Helm , ein Städtgen bey Frankfurt , r ) Assenheim ,
die Residenz .

XI . Die Grafschaft Hanau , so dem Landgrafen von
Hessen -Cassel zuständig , darinn
I . Hanau , der Haupt - Ort , so m Alt . und Neu - Hanau

5 - / -. eingetheilt wrrd , an welchem letzter » insonderheit
viele Manufacturen angeleget find .

r . philippsruh , die ehemalige Residenz der altenGrafen in dem Dorf Nesselstatt . .
. 5 . Dr «
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Die Herrschaft / Städtgen und Schloß Boden .
Hause » .

XU . Die Grafichast Istnbms , welche zu « Unterschied
einer andern gleiches Namens , so zum Wesiphälischen
Erels gerechnet wird / sonst «» Vber -Istnburg genen»
net wird / und ihren eigenen Herrn hat - Darin »
e Büdingen , die Residenz des Herrn Grafen .
2 . Marienbor » , an den Hanauischen Gränzen ,
z . Offenbach , Meerholz und wächtersbach , die ehe«

walige Residenzien so vieler Neben -Linien -
§ . 8r . Die zu virsem Creis gehörige Kaiser¬

liche freye Reichs - Gradte sind
r . Frankfurt ' « ,» May » , eine große Handelsstadt , rvo. - l - ;

jährlich zwo berühmte Messen gehalten werden ?
Eben daLldst pflegt auch insgemein die Römisch » Kai,
serwahlttmd Krönung vorgenommen , und auf basigenr
Rathhaus , der Römer genannt , die weltberühmte .
Güldene Bulle oder Lures Lull » gezeigt zu werden . " ^Das 6 / mns6um und die Raths -Bibliorhec sind auch
wohl zu merken . Uebrigens haben die Juden hier
eine große Niederlage , und eine besondere Gasse zu
ihrer Wohnung . Unter eben dieser Stadt -Gerichtbar »
kett ist auch das Städtlei » Sa 'chftnhausen , so mit
Frankfurt durch elne steinerne Brücke , welche über den
M >nn gehet zusammen gehenkt ist -

r . wetzla ^ a » der- Lohne , woselbst das Kaiserliche Cam -L'A » .
mergericht seit L . 1 69 ; . seinen Aufenthalt bat . ' / :

z . Gelnhauftn und Friedberg , zwo mittelmäßige Städte . '
4 . rvorms , eine uralte Stadt , wo vor Zeiten viele

Neichtstage gehalten worden , unter welchen der von
/l . i sri . besonders merkwürdig . Es ist daselbst ein
berühmt 6xmn »6um , ewd in dieser Gegend wächst
ein vortrefflicher Wein .

s . Speyr , so die allerältkste Reichsstadt seyn soll , alivo
die Kaiserliche Kammer ehemals angelegt war , ehe
sie uach Wetzlar « «bracht worden - Nicht weit davon
ist die bekam « Speyrdach , wobey die Franzosen
170 ; . über die Kaiserlichen Mitten einen großen
Sieg erhalten haben .

§ . 82 . Die
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§> 82 . Die unmittelbare Ritterschaft dieses
Creises theilet sich in drey Classen . Als da sind

I . Die Wasgowrsthe Ritterschaft in der Gegend von
Hweybrückcn .

II . " Die wetteeauische in der Wetterau -
III . Die auf dem Hunsrück .

Von dem Nieder - Rheinischen Creis .

§ . 8Z . Der Nieder - Rheinische Creis besteht
aus den geistlichen Churfürstenthümern Maynz ,
Trier und Lotten samt der Unrern - Pftrlz , daher
er auch der Churfürsien - Creis genennet wird .

§ . 84 . In dem Churfürstenthum Maynz , des¬
sen Unterthanen meistens der Catholischen Reli¬
gion zugethan sind , merken wir .1, -^
r Maynz , die Haupt - und Residenzstadt des Churfür -

"^ 'A ^ -' / sten , wode » der schöne Sommer - Pallast , die k - vorit - ,
bie Universität " und die über den Rhein geschlagene

kostbare Schiffbrücke besonders zu merken ,
r . Hochheim , ein berühmter Flecken , bey welchem der

beste Rheinwein wächst .

z . Höchst , ein bekantes Städtlein und Amt amMayn .

q . Der Rheingau oder ein unterhalb Maynz gelegener
District , zu beyden Seiten des Rheins / davon der
vortreffliche Rheingauer Rheinwein Heu Namen hat -

Darinnen i ) Rüdesheim , so des köstlichen Weins

halber berühmt , r ) Dingen , dabey der weltberühm -
te Mäusethurm in dem Rhein stehet .

A Ast -Haffendurg , eine Churfürst ! . Residenz und Lust »
schloß auf den Fränkischen Gränzen . ^ "

«I . Die beyden Aemter Rlingenberg und Miltenburg , so

wegen des guten Weinwachses bekant -

§ . 8 s . In
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§ . 8s - An dem Churfürsten - und Erzbistum
Drier , welches seinen eigenen Hrrrn hat , und
völlig der Cachoüschm Religion zugethan ist, sind
zu merken
i . Trier , dir Haupte und Residenzstadt des Churfür¬

sten , welche für die älteste Stadt in Uuropa gehal-
l ten wird , und mit einer Universität versehen ist . ' ^ ^
' 2. Das gjmt Nwmagev , so dem Grafen von Witzen»
i stein gehöret .
I Z . Das Amt und Stadt Berncastel an der Mosel .

4 . Lobkem / eine feine Stadt , bey welcher die Mosel
in den Rhein fallt.

5 . Ehrenbretlstet » oder Herr ,»anstelle , ein vortreff-
lichcs Residenzschloßgegen Coblenz über , auf welchem
sich der Churfürst öfters aufzuhalten pflegt . ;^ -. .. . ^ ^ .

6 . Die beyden Aemter Mrttlkch und Rochheim , auf :. / ' .- .,
der Nördlichen Seite der Mosel .

'7 . Die in der Eif «l gelegene Grafschaft ArenberA,
deren Besitzet in den Fürstenstand erhoben ist .

« s . Die Eifei ist ein Strich Lande » zwischen dem Cöll^
Nische » , Trierischen und Iülchischcn , darin » nebst

'Mgrdachtcr Sraffchaft rtvenberg , auch die Graf¬
schaften , virncburg , Mandeescheid , Sleyda >
und Aeifcrscheid gelegen ffnv .

§ . 86 . An dem Chmförstenthum Lölleu , wel- ^
ckes gleichfalls stinm eigenen Herrn hat , und dek
Catholischkn Religion zugethan ist , merken wir
1 . Von « , eine schöbe Stadt , als die Churfürstliche

Rmdenz . " '
2 . Cölleu , eine große Kaiserliche freye Reichs - und > " . -

Handelsstadt , die zum Westphälifchen Creis gercch - . st '
ttet wird . Die Eimvohner sind meist Catholisch ;
die Lutheraner halten ihren Gottesdienst in dem ei ne
Stunde davon gelegenen Flechen Mühlhelm . Es ist
auch eine Universität in der Stadt ,

z . Andernach , ein feiner Ort am Rhein , Wo treffli¬
che Steinzruben sind . - - - - -

A Z , 87 -
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§ . 87. Das Churfürstenthum Pfalz oder die
Untere , Pfalz bestehet eigentlich in XIV Aem¬
tern , welche meistens der Reformirten Religion
zugethan sind ; der Churfürst selbsten ist Catholisch ,
wie viele seiner Uterthanen . Manche sind auch
Lutherisch . Wir merken hier
1 . Maoheim , eine schöne und neu angelegte Churf.

Residenzstadt , wo der Neckar in den Rhein fällt .
2 . Heidelberg / die Hauptstadt und ehemalige Resi¬

denz der Churfürsten , wo selbst auch deren Begrab«
ruß ist . Vor diesem war eine vortreffliche Biblio «

. . rhec daselbst . Die Universität ist Reformirt . ' Son »
sie « macht der Heidelberger Cathcchismus den Ort

^ 72/ M " Aicht weniger berühmt ; und im Herrschaftlichen Kel«
ler ist das gröste Weinfaß von 204 . Fuder Wein ;
sehr sehenswürdig .

Z . Schweytnge » , ein Churfürstl . Lustschloß.^ ^
4 . Brette » , die GcburtSstadt UKiiippi ivieisnchrlionir ,
5 . Das Amt Germershelm , darinn der Haupt .Lrt

gleiches Namens.
6. Raiserslavtern / in dem Amt Läutern , wo sich der

Kaiser kriäericu « I . Larlrarotls lang aufgehalten hat.
7 . Nevstatt an der Hart , ein feiner Ort in dem Amt

Neustatt .
8 . Frankenthal , wo 1511 . ein collo ^uium mit den

l Wiedertäufern gehalten worden .
g 9 . Ingelhetm , der Geburts-Ort C- roU Vl - Zui, in dem
8 Amt Oppenheim .
Z ro . Das Amt Bachavach , in welcher Gegend ein vor -

trMicher Wein wächst . ^
g rr . Das Amt Creurnach / dessen Hauptort gleiches
n Namens , an der Nahe lieget .
^ rs . Die Bergstraße , so ein Strich Landes zwischen
Ä Heidelberg und Darmstadt , davon das meiste an j
ß Chur -Mayn ; gehöret . !
I M . Der Strich Landes zwischen Creuzenach und WokMS
Z wird sonste » der rvorinsgau seneiinek , wo ein vor«
^ trefflicher Wein wächst . ^Von
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Von dem Westfälischen Creis.
§ . 88 . Der westfälische Creis wird in

Viele so Geist, als weltliche Reichsstande einge¬
theilt . Die Geistlichen sind
l . Das Bistum Münster , so dem Churfürsten von

Cöllen gehöret . Darinn
i . Münster , die Hauptstadt , so theils wegen dem

i ; zz . von den Wiedertäufern daselbst erregten
Tumult , theils wegen dem 1648 . eben daselbst
geschlossenen Münsterischen oder Westfälischen
Frieden berühmt ist.

s . VVarrndorf / ein Städtgen , wo viele feine Lein »
wand gemacht wird .

N . Das Bistum Osnabrück , so dermalen auch dem
^ Churfürsten von Cöllen zugehöret , und von Luthera -

nern und Catholicken bewohnet wird . Uebrigens
i sllerniret dieses Bistum mit dem Haus Braunschweig,
j aus welchem seiner Zeit ein Lutherischer Bischof ge¬

nommen wird . Die Hauptstadt gleiches NamenS
ist groß und vest, und wegen dem 1648 . daselbß ge¬
schlossenen Frieden bekant .

ZU . Das Bistum .padrrborn , so gleichfalls Chur .Cöl-
len für seinen Herren erkennet und Catholischer Re -

^ ligion zugethan ist . Darinn
i . padrrborn , die Hauptstadt , wo ehemals die Xll

silberne Apostel gestanden haben, welche der Her¬
zog Christian von Braunschweig im XXXjährigen
Krieg von bannen abgeholet hat .

s . Neuhaus , ein schönes Bischöfliches Residenz -
schloß .

lV . Das Bistum Lütttch , welches seinen eigenen Bi¬
schof hat , darinn
1 . Lütttch , die Haupt - und Residenzstadt des Bi¬

schofs .
2 . Das Schloß und Herrschaft Herstall , so der Bi¬

schof 1741 . von dem König in Preußen er¬
kauft hat.

D s g - Span ,
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z . Span , ein bekanter Markflecken mit einem be¬

rühmten Gesundbrunnen .
4 . Das Herzogthum Louillon , so vor diesem mit zu

diesem Stift gehörete , nun aber von dem HauS (

üe j » lour ä 'XuverAne besessen wird . ^V. Einige vornehme Lbteve « , deren Äebte und Aebtis- l
sinnen freye Reichsstande sind . Wir merken von
solchen !

i . Die beyden Abteyen Stab ! » und Malmed ^ Be¬
nediktiner -Ordens / unterhalb Spaa . >

« . Die Abtey Essen in der freyen Reichsstadt Essen , ,so ein Frauenzimmer- Stift Benebictiner-Ordens . i
z . Die Abtey Hervorden , nebst Osnabrück , ein /

Fürstl . Frauenzimmer - Stift . '
4 . Die Abtey Lorvex neben Paderborn , darinn i )

Lorvex die Residenz des Abts . 2 ) Söxte « ein
vestes Städtgen .

§ . 89 . Die zu diesem Creis gehörige weltliche
Reichst Stande sind i ) vier berühmte Herzog -
thümer , 2 ) vier Fürstenthümer ; z ) verschiedene
Grafschaften , und 4) etliche Kaiserliche freye
Reichsstädte .

§ . 90 . Die vier berühmte Herzogthümer sind
! . Das Herzogthum Iültch , so an Chur - Pfalz gehört

und Catholischer Religion ist . Darinn die Haupt¬

stadt Jülich wohl bevestiget ist .
U . Das Herzogthum Lleve , so dem Konig in Preußen

gehöret , und Reformirter Religion ist ; ob wohl auch
viele Lutheraner und Catholicken darinnen wohnen ^ s
Wir merken darinnen

1 . Lleve , die Hauptstadt .
2 . Wesel oder Nlederwesel , eine vortreffliche Vestungi
z . Die Herrschaft Brotch , so dem Grafen von Lei¬

ningen Heidesheim gehöret .
4 . Dulebsrg , eine Neformirte Universität .

lll . Das
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M . Das Herzogthum Berge » , so an Chur - Pfalz ge .
höret , und meistens Catholischer Religion zugethan .
Dannn
i . Düsseldorf , die Hauptstadt mit einem vortreff¬

lichen Residenzschloß .
s . Elderfelv , ein feiner Handels -Ort , besonders mit

Leinwand .
z . Soltog « « , ein Städtlein , wo vortreffliche De¬

genklingen und Gewehr gemacht werden .
MI . Das Herzogthum weftphale « , so dem Churfür¬

sten von Cölken gehöret , und meist Catholischer Re¬
ligion zugethan ist - Wir merken darinn Arensberg ,
so eine Stadt und Schloß .

Dieses Herrogthnm wird svnften in die Grafschaft Areirs,
berg und das Saueland eingetheilt .

§ . 9r . Die vier Fürstenchümer sind
I . VstFrteslanv , sonsten auch die Grafschaft Emde «

genant , so dem König in Preußen gehöret , und des-
ftu Unterthanen theils der Lutherischen , theils der
Reformirten Religion zugethan sind . Darinn
i . Emdeo , eine große und veste Stadt mit einem

Seehafen , wo der König inPreußen 1751 . eine
neue Ost - Indianische Compagnie angelegt hat .

« . Lnrtch , die ehemalige Residenz Veralten Fürsten
von Ost - Friesland .

II . Das Fürsienthum Minden , so dem König in Preuße «
zuständig und Protestantischer Religion , dessen Haupt¬
stadt gleiches Namens , groß und vest ist.

Ill Das Fürstenthum Verve « , so dem Haus Braun -
schweig - Lüneburg zuständig und Protestantischer Re¬
ligion ist . Der Hauptort ist Verven .

HH . Das Fürsienthum Mör « , so dem König in Preuße «
gehört . Darinn i ) MZrs diei Hauptstadt , und
s ) Lrevelt eine Handelsstadt .
§ . 92 . Die in diesem Creis gelegene vornehm¬

ste Reichs -Grafichasten sind
I - Die Grafschaft Oldenburg , so meistens dem Kom¬

in Dänemark zuständig und Lutherisch ist , darinn
D Z 1 . Olden -
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r . Oldenburg , die Hauptstadt .
s . Die Herrschaft Jevern , so an Anhakt Zerbst

gehörig .
II . Die Grafschaft Delnienhorst , so auch dem König

in Dänemark zusta dia .
III . Die Grafschaft Scdanmburg , so zwischen Hessen .

Cassel , und den Grasen von der Lippe getheilt ,
darinn die Universität Ri -. reln .

HU . Die Grafschaft P ^ rmont , so dem Fürsten von
- Waldeck gehört , und varinn der berühmte Pyrmon .

ter Brunn ist .
V . Die Grafschaft Ltpp « , deren Besitzer sich in ver»

schieden ' Linien einrhcilen , und darinn
1 . Lt ^ pstadt , so zum theil dem König in Preußen

ae > ört
2 . -vermeid , davon eine besondere Linie den Na¬

men -' chret .
g . Lemgo , eine artige Handelsstadt -

VI - D >e Grafschaft Ravensberg , so dem König in
Preufi - n zuständig , und darinn
I . Bielefeld , ein feiner Handelsort mit reiner

Leinwand.
s . Engern , die ehemalige Hauptstadt des Herzog «

thums Engern , wo der berühmte Mlttektnd soll
begraben liegen .

VII . Die Grafschaft Decklenbrrrg , so dem König in
Preußen gehöret.

VIII . Die Grafschaft Ventheltti , so ihren eigenen
Herrn hat .

IX . Die Grafschaft Mark , so dem König in Preußen
gehört , darinn Lottnmnv und Esse« , zwo Kaiser ! ,
freye Reichsstädte , davon hernach 4 - 9Z .

X . Die Grafschaft Ravenstetn , in Brabant an der
Maas , so dem Churfürsten von der Pfalz gehöret.

§ . s ; - Die in diesem Creis gelegene freye
Reichsstädte sind
i . Aachen , an den Gränzen des Herzogsthums Iülich ,

eine große und beste Stadt , wo Lsroiur be¬
graben
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graben liegt , von dem auch noch einige Reichs »
Kleinodien daselbst verwahret sind . Die Einwoh »
ner sind Catholisch . Sonsten machen die warmen
Bader und der X . 1668 und 1748 . eben daselbst ge¬
schlossene Frieden dre Stadt nicht weniger merk¬
würdig .

s . Lotten , deren H. 86 . bereits gedacht worden .
z . Dortmund , eine große Stadt in der Grafschaft

M >rk , deren Einwohner Lutherisch sind .
4 . Esten , in eben dieser Grafschaft , so zwar mancher¬

ley besondere Freyheiten genießet , auf den Reichs¬
tagen aber weder Sitz noch Stimme hat .

Von dem Fränkischen Creis .

§ . 94 . Dieser Creis beruhet auf dem söge -

« anten Frankeirland und begreift ebenfalls viele

Geistliche und weltliche Reichsstande . Die

Geistlichen sind folgende viere
" 7 l . Das Bistum Bamberg , dessen Bischof vor allen an »

dern Bischöfen in ganz Deutschland den Rang hat ,^/
und unmittelbar unter dem Pabst stehet. Die Haupt » --

, siadtLambergwird für den Mittelpunkt von Deutsch -
land gehalten , und hat eine Universität . ^ , ^ .

H . Das Bistum Xvürchurg ,̂ dessen Bischof ein Herzog - ,
A ^ . von Franken genennet wird . Die Hauptstadt wür ; -

bürg et ein sehr prächtiges Residenzschloß und eine ,. .
- Universität .^ In der Gegend von der Stadt Ochsen-

^ sŝ / urt wächst der beste Frankenwein .
, Diese beyde Bistümer Bamberg und Würzborg stehen der ,

> malen unrer einem einigen Bischof .

Hl . Das Bistum AtchstLtt , dessen Bischof allezeit
Canzler von Chur -Maynz ist ; die Hauptstadt hat
eben diesen Namen .

IM . Das Hoch - und Deurschmetstsrthnm zu Mer -
geuthelm oder Mergenrhal an der Tauber in der

D 4 Nach -
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Nachbarschaft Nstchaus / als die ordentliche Rest -
den ; des Hoch - und Deutschmeisters lieget .

Der i ^ tziar Hoch , und Deutschmeister «st der Churfürst
'vvn Cöllrn.

5 95 - D ê weltliche ReichsMde sind « ) die
beydem Marggraftt» von Anspach undBareurh .
2 ) Verschiedene Reichsgrafcn . z ) Etliche Kai »
ser/liche freye Reichsstädte . 4.) Die Fränkische
Unmittelbare Rercheritkerschaft .

H . 96 . Die beyden Margzrasichasten Anspach
>and Bareurh sind ein Theil von dem alten .
WMMaftlMm Nürnberg , welches zum Theil
von dem letzten Burggrafen an die Stadt
Nürnberg verkauft worden , zum Theil , aber in
diese zwey Marggrafschaften erwachsen ist .
Die Herren sowohl als die Unterthanen sind Lu¬
therischer Religion .

Das . Marggrafchum Anjpach oder Vnoizdach haL
seinen eigenen Herrn . Wir merken darinnen
I . Anspach , die Haupt - und Residenzstadt mit . ei¬

nem b rühmten6 / mn ->6o .
s . Gchwobach oder Sch ;rabüch , eine feine Han -

delssrabt , in welcher die Französischen L-etd ^ ie ^
viele Manufakturen angelegt haben .

' , ? I . Das MarWiafthum Larevth . oder Lutmbarh ,
! » - - ^ hat auch seinen eigenen Herry . Es liegen dariny

«, / . Barsuch . , die Haupt - und Refi.dyrjstadt. y »tt , ei»
nem berühmten Oymnäüo .

. .̂ 2 . Neu - oder Lhristlau - Lr !a » ZM,/ . eine seit 174 ) .
» .'V - neu angelegte Universität , v -- -X / 6 . ^

Z . Der Fi telberg / an den Böhmischen Gränzet «,
- auf welchem oer Maxu / die Eger / die Nak» und

x . . . . Eaai entspringen , welche vtamen das Work
^ anzeiget . ^

. . . , e . ^ ^ -
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§ 97 - Die gefürftete Grafschaft Henneberg
ist hrut zu Lag zwischen dem Churfürsten und
den übrigen Herzogen zu Sachsen , dem Land ,
zrafen von HestemLassel , dem Bischof von
§u ! da und dem Grafen von Grolberg getheilt.
Wir merken hier vornehmlich
r - Schkvsingsn , die ehemalige Residenz der alte » ,

Grafen von Henneberg . ^ ^ ^

« . Evla / eine Stadt und Amt , Wo gutes Gewehr , - - - -/ 7z-, ,
Barchet , und allerley Eisenwaaren verfertiget wird . » - ' "Diese beyde Orte geboren Chur -Sachsen .

z . Ilmenau , eine Sachsen - Weimarische Stadt und
Amt . r » . ' / . r ^

4 . Mernuttge » , eine wohlgebaute Residenz der Her ^ . ^
zöge von SachsemMeinungen . ^ ' ' '

Ssl ; « ngen , eine Stadt und Amt , wo viel Salz
gemacht wird , und auch ay Sachsen - Meinungen

5

gehöret ^
S . RZmhtlS / eine Stadt und Amt , so den Namen

einer Herrschaft führet , und zwischen Sachsen - Mei¬

nungen und Salfeld getheilt ist . , - ,
7 . Schmaikalde «, / eine sehr bekante Stadt , so an Hes - ^ ^

sen - Cassel gehöret , deren Einwohner sehr viel Eiscn - ä ^ - S ^
und Stahlwerk verfertigen ; die auch übrigens wegen ^ f / ^ R / r '
dem Schmgjktrzvtscherr LnnS uns Rrteg sehr be - / - r '.. ^ - >
rühmt ist . ^ ^ > 7, --̂

H . 98 . ^ nter den zu diesem ssreis gehörige«
Reichs - Grafschaften sind hier vor andern zu
merken
2 . Die Grafschaft Schwärzendem / deren Besitzer in

Fürstenstand erhoben , und samt seinen Unterthanen

der Römisch - Catholischen Religion zugethan ist . Es
gehört ihm auch die dabey gelegene GrafschaftSeen » », «« » .

U . Die Grafschaft Hohruloh oder Holach / deren Be¬

sitzer in sehr viele Haupt - und Veben - Linie « zcrther -

ftk sind ; unter welchen die walvesburgtsthe inD 5 Für-
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Fürstenstand erhoben ist . Die Unterthanen sind theils
der Lutherischen , theils Cathofischen Religion zuge¬
than . Die belantesten Residenten dieser Grafen sind
Vertngen / waldenburg Barrenste , » - Langen -
bl»rg und SctiUItngsfnrst samt wlimsesdorf .

Eben diesen Grafen von Hohculvh qehvri auch die Stadt
und vas Ami Drdruffin Tdüriilürn .

III . Die Grafj'chaft Lsstell , deren Besitzer sich in die
altere und jüngere Linie eintheilen , und samt ihren
Unterthanen Protestantischer Religion zugethan sind .
Remktngen ist die Residenz der altern Linie , Rüdes -
heim aber der jünaern . !

IV ' Die Grafschaft Erpacb , so ihren eigenen Herrn
hat , und »utherisch ist . SchSnberg ist die Residenz . ^

V . Die Grafschaft Gtsch / deren Besitzer auch Luthe¬
rischer Religion , und dessen Residenz Thvrnau .

VI . Die Grafschaft Ltmpvrg samt der Herrschaft
Speckftld , so sich der König von Preußen anmaßt . ^

VII Dje Grafschaft RelneU! / welche zwischen dem Bi -
schof von Würzburg , dem Haus Hessen - Cassel und
dem Grafen von Nostitz getheilt ist .

Vlll - Die Grafschaft vdehrthetm , so den Grafen von
LZ -venstetn in Schwaben zugehöret , die von dem
Kaiser L « , olo VI . in Fürstenstand erhoben worden ,
und daher insgemein Fürsten von Läwenstet » -
SWehtthetm genennet werden , wehrthelm ist hier
die Residenz . !

§ . 99 . Die zu diesem Creis gehörige Kaiser ,liche freye Reichsstädte sind
i . Kürnberg / eine große und weltberühmte Handels¬

stadt , Lutherischer Religion , in welcher die vornehm - §
sten Reichs -Klcinodien verwahret werden . Nicht weit j
davon ist die berühmte Universität Altdorf , so mit
zu Nürnberg gehöret .

s . Rothenburg an der Tauber , UAnshetm und
kveißeuburg , in der Marggrafschaft Anspach .

Z . Schwein »
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z . Schwetnfurt / im Stift Wurzburg , woselbsten ein
schönes 6 ) mnsüumDiese Reichest » « ? find allesamt der Lutherische » Reli- '

givn jugelha » .
§ . ioo . Die Fränkische Reichs - Ritterschaft

tvird in sechs besondere Classen oder CamonS
eingetheilt. Als da sind

r . Die ihre Güttr im Anspachischen und Bareuthischeu
um den Fluß AltmiihI haben .

Die in dem Bambergischen und Nürnbergischen Ge¬
biet , das Gebirge genant .

z . Der Gdemvald oder die Gegend vom Neckar bis
anMayn , und von der Bergstraße bis an die Tauber .

4 . Vavvach um den Fluß dieses Namens , in dem
E tift Banrberg und Würzburg .

5 . Die Gegend um die Flüsse RHZ « und wörre .

0 . Der Stetgerwnlv zwischen Bamberg undWürzburg ,

Von bemOber- Sachfischen Creis .
§ . iol . Der Ober - Sächsische Creis beruhet

vornehmlich auf dem Sächsischen Chur - Lreis ,
dem Marggrafthum Meißen , der Landgraf¬
schaft Thüringen , den drey Fürstenthümern,
Anhalt , Loburg und Emerfurc , und einigen
daherum liegende Grafschaften , der Mark
Brandenburg und dem Herzogthum Pommern ,
welche Lande allesamt der Protestantischen Reli¬
gion zugethan sind .

§ . ror . In dem Chur - Lreis oder Churfür -
stenrhum Sachsen im eigentlichen Verstand , so
dem Churfürsten von Sachsen zugehörrt , mer¬
ken wir

Witte «.
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wirkendes , die Hauptstadt mit einer berühmten Uni«
verfität , woselbst ^ , 1517 die Reformation Lutheri
zuerst ihres Anfang genommen hat .

§ . Ivz . Das Marggrafthum Meißen , wel¬
ches gleichfalls gröstentheils dem Churfürsten von
Sachsen ^ gehöret , wird in verschiedene Ereiss
und Pkovinzim eingetheilet . Als da sind
I . Der Meißnische Creis , so dem Churfürsten gehört,

darin »
i . Svresve » / die Haupt - und Residenzstadt des Chur¬

fürsten an der Elb / wo das Churfürstiiche Scyloß
und die darin » befindliche Kostbarkeiten , samt des
steinern Brück über die Elbe besondersfihens würdig .

r . Melßer » , eine Stadt an der Elb , mit einer Für -
stenfchulr . Nahe dabey ist die weltberühmte Hör ,
cellan -Fabrlc -

z . Torga » , eine berühmte Stadt an der Eib .
4 MkhlSerg , «in an sich geringer Ort , der aber

durch das » 747 dabey vorgegangene Treffen , und
das l7 ; o «den daselbst angestellte sehr prächtige
xusi - Lsmpemenr merkwürdig worden .

s . Pirmr , «ine berühmte Stadt und Amt .
6 . Der BSm 'gstein und Sonnsnststn , zw » sehr be¬

rühmte Berg - Vcstungen .
II . Der Leipziger Creis , darin »

i . Leipzig , eine weltberühmte Handelsstadt und
Universität .

r . Wnrze » / eine alte Stadt , und Erste nbuzg / so
wegen ihrem treffichen Bier bekam sind .

II l . Der Srzgedirgtsche Lecks / darin »
i . Frevbcrg , eiL « ansehnliche Stadt in deren Haupt «

kirch ^ das Churfürstiiche Begräbniß ist -
r . Annaberg / Eehneeberg nndCartzarmenderg drey

ergibiche Giiderbergwerke .
z , xwickau , eine alte Stadt mit einem 6 ^ mn ->6 o .

IV Der NeystLdttsthr Ceetö , darinnNeustadt ander
Mrla .
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V . DaSwetßeeifelffsch « Gebiet , ,' darinnen r ) Weißes «

fels , die ehemalige Residenz eines besondern Her «
zogs zu Sachsen , samt einem feinen 6/ mns6o . a ) die
Stadt und das Amt Freybvrg .

VI - Das Mersebvrglsche Gebioe , darinnen
t . Merseburg / die ehemalige Residenz eines beson «

dern Herzogs , wo ei » berühmt L ^ mnaüum ,- daS
dasiae Bier ist sehr bekant -

L . Lüyen , ein Städtlein , Schloß und Amt , ws
16 , r. « in Treffen gehalten worden , darinnen der
König inSchweden 6ult «vur säoixiru , geblieben ist .

z . AltrnnMdt , wo - 7 « ? ein Frieden geschlossen
worden .

Vli . Das Zairi sche Gebiet , darinnen dasStjstNnum -
bürg samt der Hauptstadt gleiches Namens , und das
dabey gelegene 6 / inna6um die Schylpfart « genant.

Vlü . Der VotgtlandlstheLrera, darin » i ) die Amts -
hauptmaaschafk ^ of / so dem Marggrafen von Ba -
reuth gehöret , r ) Gern Döstrttz GrK; und Sehlatz ,
so den Grafen von Kenßen gehörig .

LX Das Fürstenchvm Alte » bürg oder das Dsterland /
darin « Altenbmg die Haupistadt / alwo Kunz von
RaufungeS ä . i ^ ss den weltkündigen Prinzen - Raub
vorgenommen hak . r ) Ronneburg , so des gut »«
Biers halben betank .

r) Die sechs ersten Provinz «» gehör? « allein an
Cbursachsen -

r ) weifienfelß / Merstburg und Setz waren vor
diesem geistliche Stifter , die aber siculasiret wor¬
den / und nach dem die besondere Sächsische Her¬
zogliche Linien , die solche im Besitz hakten / ausge -

, siorben find / au Chursachftn zurück gefallen find .
; ) Das Voigtland ist zwischen dem Ctzurhaus , dc »

Marggrafrn von Bareurh und den Grafen von
Reußen getheilt - Das Fürsienthum AltenbnfA
aber sehörek dem Herzgg von Eachsen . Evtha .

§ . W4 .
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§ . 104 . Die Landgrafschaft Thüringen ist
zwischen mancherley Herrschaften zertheilet . ES
liegen nemlich darinnen
I . Erfurt - die Hauptstadt / welche samtrersurt / oie Hauptstadt / weiche samt ihrMguargn -

zenden Gebiet dem Churfürsten von MayffzDgeyoret ,
A ^ .". . « nd Mit einer Universität versehen ist ' Die Einwoh «/ .

, ner sind theils Lutherisch , theils Catholisch . Die große '
E im Dom ist sehenswürdig .

e^ Eben diesem Churfürsten gehöret auch das Eirstld , barinn
' LDuberstadt .

It . Das Herzogthum Elsenach , welches nun zu Sach »
i sen -Meimar gehöret . Lärmn
i . .. / ?. ^> 1 . Etfeoach , die Haupt - und Residenzstadt , wo selbst

ein berühmt 6 ^ mns6um . Nahe dabey ist das Terz »
schloß Wartenburg , auf dem sich ehemalen buche -
ru ; eine Zeitlang inco ^ mec» aufgehalten hat -

r . DaS Amt und Stadtgen Lreutzburg , woselbst eln
schönes Sahwerk .

z . Marksuhl unbwtlhelmsthal , zwey Fürstl - Jagd »
Gchloyer .

/ i 4 . Das Amt Altstadt samt der Universität Jena -
Das Herzogthum Gotha , welches ftinen eigenen

^ Herrn hat . Darin »Gotha , die Haupt . , md Residenzstadt . Aufderen
Fürsti . Schloß Frtedenstetn die kostbare und zahl --

/ / ^ reiche Bibliorhec , die schone Kunst - und Naturalien »
kammer samt dem vortrefflichen Mümcabinet , in
der Stadt aber das berühmte (^ mnslium sehr merk¬
würdig sind -

r . Frkdrtchsthal und Lrkedrkchswerth zwey Fürstl -
Lustschlösser .

! V - Das Herzogthum Weimar , welches seinen eigene »
Herrn hat , dem auch das Herzogthum Eisenach zu »
ständig ist . Darinn
1 . Weimar / das Haupt , und Refldenzfchloß in wel¬

chem eine schöne Bibliothek und Kunstkammer ,
in der Etadt « der ein berühmt e - mnastum .
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r . kslveriere » ein vortrefflich Lustschloß .

Dornburg , eine Stadt und Am «-.
V . Das Amt Langensalra , darinn Langensistx , « ine

bekäme Handelsstadt - " ^ ^

VI - Das Amt und Vogtey Trefmt ? daran Chur - Sach - > ^ - ^ 7 , .
sen , Chur Maynz und Hessen Cassel Theil haben . ^

VII - Das Fürstenihum Guerfatt , so Chursächstsch / ' "
dastnn Guerfurt die Hauptstadt , und die dabey ge «

legene Eselswtest zu merken .

VIII . Das Fürstenthum Lobvrg , so der Sachsen «Mei «
nungischen und Salfcldischen Linie gehört . Darinnen

schloß des Herzogs zu Sachsen Hildbm « hausen . M
IX . Das Fürstenthum Sckwarzburg , dessn Besitze »

sich in die Sonderohausisihe und Rudilstädtssche
Linie abtheilen . Wir merken darinnen

i . Ssndershanstn / die Residenz dieser Linie , « vf

deren Schloß das alte Götzenbild der Thüringer «
Namens püstrtch zu sehen .

» . Lrankenhavft « / eine Stadt und Amt -

z . RnSelffadt , die Residenz von der andern Linie .
4 . Arnffadt / so vor diesem auch die Residenz einer

besondern Linie gewesen -

X . Einige in Thüringen gelegene Grafschafte « , als

r . Die Grafschaft Mansfeld , so unter Chursächsischee
und Cburbrandenburgischer Hoheit . Darinnen i )
Mavsfelr ^ dle Hauptstadt , r ') Elsieben / die Gc »
burtsstadt Lutheri , wo er auch gestorben ist .

r . Die Grafschaft Stolberg , deren Besitzer auch i »
andern Landern ansehnliche Güter haben ,

z . Die Grafschaft Betchlrngeo / so den Grafen von
Werthern zugehört .

4 - Die Grafschaft Gleichen / so Mherrisch .
^ 5 - Die Grafschaft Höllenstein / welche auch verschie¬

dene Besitzer hat , und barinn Jiefrld wegen dem
dösigen 6 ) inn « tio fthx bekant ist -

L . Die
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L Die Grafschaft Varbv , so theil - Churfächsisch ,
theils Anhalt ' Zetbstisch .
Hier kan auch die Abtey «Quedlinburg über beb Graf¬

schaft Hohenstem angemerkt werden . Das Stift
ist Evangelischer Religion , und die Arbkisiin eine
Retchsfürstm .

z . tos . Das Fürstenkhum Anhalt hat seine

eigene Hecken , die in vier besondere Linien

« ingecheilr werden . Als Anhatc - Destau , Bern «

bürg , Nöthen und Zerbst , deren letztere der

Evangelisch Lutherischen , die drey erster » aber der

- ^ Reformirten Religion zugethan find , wir merken
i . Im Dessaulschen Antheil Vestak» die hlefidenj undSanversleben - in ? Stadt und

' / , L . 3 >n Vornburgischen Ankhei ! Lernburg dieRefidetik
und Altanhalt in Bergsckloß -
Am Röchntsehe » Anth il Lörhen , die Residenz und

Lolbeck , so > gen einem faiaien Tau ; bekunt .
^ Im Zerbsttschen Antheil die Residenzstadt Zerbst

so wetzen ihres vortrefflichen Biers bekant. , ,̂ / . -
Äle Mark oder das Lhurfür «

N ?> ^ > ^ ftentbum Brandenburg har seinen eigenen

Herrn , der zugleich König in Preußen ist . Die

Ul - LEinwdhner sind theils der Lutherischen , theils der

W / - ^ M / Reformirten Religion zugethan . Das Land
" ." ' wird in fünf Hauptvropinzen eivgelheilt . Als

da sind ^
Die prtegnttz , darinn i ) peclebmg dir Hauptstadt.
r ) Havelberg , eine Handelsstadt . ; ) tVltstock /

^ wobey die Schweden ^ i Steinen herrlichen Sieg> erfocht n haben . ^
/ 2 ^ > U . Die Alt Mark , darinnen r ) Ste .udai die Haupt «

lffadt / worinn viele Manufaotnren . r ) Sü ! ; w «v «l ,
oder Söltweyel eine betaute Handelsstadt . ->

^ ,

/ ? ^> ^7

^ ^

lll. Die
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III . Die Mtttelmark , darin »
Berlin / die Haupt - und Residenzstadt des Königs,

5. .. die eine der berühmtesten Städten in Luropg , so aus
mehreren kleinernzusammen gesetzt ist . In dem Re¬
sidenzschloß in Cöllen sind die Kunst -Natüralien -und
Autiquitäten -Kammer und das Münzcabinet , nebst
der zahlreichen Bibliothek , sonsten aber die Köuigl .
Academien der Wissenschaften , Mahler und Bild¬
hauer , wie auch dir verschiedene ss-hx . ,, ,
merkwürdigM ^ ^ L ?^ ^ . ^ -^ . . ^ / , ^

s . Lharlortenburg , MontMou , Urüntenburg MtzL - xM . -
wusterhauseo , vier besondere prächtige Lust»" '" " ' ?
Messer .

? . Spandau , eine vortreffliche Vestung , wo nicht ^ /M " "
nur Staatsgefangene verwahret , sondern auch
gemeines Gesinde ! in dem dasigen Spinn - und
Arbeitshaus verschlossen sind . Eben . daselbst ist
auch ein vortreffliches Zeughaus . , - , ,

4 . Potsdam , eine treffliche Handclswöt , wo die ^^ A/ ^
st weltberühmte Gewehr - und Glas - Fabric , samtst. ^ - j
j dem Corps der aroßen Greuadiercr .

5 . Alt und Neu Brandenburg an der Havel , wo- -
selbst eine Ritter -Mchemie und viele Manufakturen ^ .,

6 . Frankfurt an der Oder / . eine große Handelsiadt/ . s.
l und berühmte lMivcrsitätss'st

V - Die Uckermark / darin « Prenslau die Hauptjsad / . stststst
§ . 107 . Das Herzogthum Pommern wird

Vor - und Hmter -Pommern eingetheilet . '
Eiriwohner sind meistens Lutherisch , zum theiM ^ 7. ^>
aber Neformirt . ^ ^
I . In Vor - Pommern , welches meistens dem Chur¬

fürsten von Brandenburg oder König in Preußen , . .
zum theil aber der Crone Schweden gehöret , sind ^
zu merken

E r . Stettin ,
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I . Stettin , die Hauptstadt , welche groß , vest undstarke Handlung treibt , samt einem (Hmn -Uio .
s . StralsnnY , eine große und beste Handelstadt an

der See , so nebst der dabey gelegenen Jnsul
Rügen den Schweden gehöret .

z . Grypswald « , eine berühmte Universität, sogleich »
falls den Schweden gehöret . / ? ^

II . In Hinter - psmmern , so gänzlich dem König von
Preußen gehöret , liegen
i . Neu - Stargard , als die Hauptstadt , wo starke

Handlung getrieben wird .
s . Lolberg , eine große und veste Handelstadt, und

Seehafen .
z . Srolpen , eine feine Stadt, in deren Nachbarschaft

viel Bernstein gefischt wird .

Von dem Niedersächsischen Creis .
§ . io8 - Der Niedersachstsche Creis besteht

aus den sämtlichen Braunfchwelg - Lüneburgi -
schen und Sachsen - LauenbUrgischen Landen ,
den Herzogthümern Bremen , Holstein , Meck¬
lenburg und Magdeburg samt dem Saal -
Creis , dem Fürstenthum Halberstadt , den bey¬
den Bistümern Hildesheim und Lübeck , wie
auch einigen Kaiserlichen freyen Reichs - Gcadren ;
und sind alle diese Lande von Evangelisch - Luthe ,
rischen Einwohnern besetzt.

§ . 109 . Die Braunschweig -Lüneburgische
Lande werden von verschiedenen Besitzern beherr¬
schet , die sich in zwo Harret . Linien , als nemlich
in die Braunschweig -Luneburgische oder die
Lhur - Linie , und die Braunschweig - wolfen -
bürrelische Linie eintheilen ; unter welchen die

letztere
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letztere annoch in die Beverische Neben - Lmie
abgesondert ist.

§ . ncs . Der Braunschweig -Lüneburgischen
Chur -Linie oder dem Haus Hanover gehören
I Das Herzogthum Lüneburg , darinnen

1 . Lüoeburg , die Hauptstadt , in welcher eine be¬

rühmte Ritterschule , und in der Michaelskirche die

güldene Tafel merkwürdig . Nicht weit davon ist
die große Lüneburgev Heide , darauf das schöne
Jagdhaus die Görde .

2 . 8ell , eine alte und veste Stadt , wo die Herzogs
von Lüneburg vor diesem ihre Residenz hatten .

z . Harburg , ein bekannter Ort an der Elbe , von
wannen man nach Hamburg abfahrt .

4 . Stveeshavstn , ein Flecken , wobey 155z . ein
wichtiges Treffen vorgegangen ist .

II . Das Fürstenthum Lalenberg oder Hanover , darinn
1 . -Hanover , die Hauptstadt , samt dem nickt weit

davon gelegenen Residenzschloß Herrenhauses .
2 . Münden , eine Stadt und Amt , wobey sich die

werra und Kulda mit einander vereinigen , und
den Namen der Weser bekommen .

z . Göttingev , eine seit i / ; 7 neu angelegte Uni¬
versität .

4 . Lock 'nm , eine reiche Evangelische Abtey .
5 . -Hameln , eine alte und veste Stadt .

III . Das Fürstenthum Grubenhagen , darinn der be¬

rühmte -Harrwalv mit seinen ergiebigen Bergwerken .
Wir merken sonsten darinnen

1 . Etmbeck / die ehemalige Hauptstadt .
2 . Andreasberg , Clausthal und Zellerfeld , drey

Bergstädte samt vortrefflichen Silber -bergwerken .

§ . nr . Der wolfenbüttelischen Linie gehö¬
ret das Herzogthum Braunschweig oder wol -
fenbüml . Dstkirm

E 2 r . Lraun »
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1 . Brannschwekq , eine große und alte Residenzstadt ,

so starke Handlung treibt , samt einem vortrefflichen

Zeughaus . Die Braunschweigische Muhm « ist auch

sehr bekant .
2 . Wolfmbütt «! , die Hauptstadt des Herzogthums ,

woselbst eine vortreffliche Bibliothek .

z . -Helmsrädt , eine berühmte Universität .
4 . Die wunderbare Baumannshöle .
5 . Röntg « - Laurer » , wo ein berühmt Closter ist , und

das Tuchsretnec Bier gebraut wird .
6 . Bevern , die Residenz einer Nebcn -Linie .

7 . Gandershetm , ein Stadtlein darinn ein Evangeli¬
sches Lutherisches adeliches Frauenzimmer - Stift ,
dessen Acbtissm ein Rcichsstand .

L . Martcnchal , ein Lutherisches Closter , dessen Abt
insgemein ein Professor IbeologiL zu Helmstädt ist .

y . Salrthal , ein vortrefflich Lustschloß und Salzsiederey .

§ . n2 . Das Herzogthum Sachsen -Lauenburg
gehört dem Churhaus Braunschweig , und ist
der Lutherischen Religion zugethan . Wir mer¬
ken darinn

i . Lamnbmg , die Hauptstadt und ehemalige Residenz
der Herzoge .

s . Rayenburg , eine bckante Stadt in einem besondern

Fürstenthum dieses Namens .

§ . n ; . Das Herzogthum Bremen war vor
diesem ein Erzbistum , so aber im Westfälischen
Frieden sseculurissret , und dem König in chwe -
den überlassen worden . Der jetzige Besitzer ist
der Churfürst von Hanover . Wir merken
darinn

i . Bremen , die Hauptstadt , so eine Kaiserliche freye
Reichsstadt , welche starke Handlung treibt , deren Ein¬

wohner Lutherischer und Ueformirtrn Religion .

2 . Grade -
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2 . C tad « eine vcstc Stadt an der Elbe .
z . Das Hadelerland .

§ . l ! 4 - Das Herzogthum Holstein gehöret

theils dem König in Dänemark , theils dem

Herzog von Holstein Gottorp , und wird in vier

besondere Provinzen eingetheilt . Als da sind

I . Holtet « , an sich , darinn i ) Rtel , eine berühmte
U ' rät . 2) Rendsburg , eine veste Stadt .

II . Dttmarsin , darinnen Lockelnbnrg , die Resident
d r lk n .grasen .

HI . wa rien . darinn
1 . Das kl . ine Fürstenthum Plön , woselbst PlZn die

Resioenz ^ines besondern Herzogs , und Traven »
thal , davon die ^ 1700 zwischen Dänemark und
.<dol - ia errichtete Tractaten den Namen haben .

2 . Roman , das Stammhaus der Grafen dieses
N s .

IV - Stör mären , darinn i ) Glück oder Lückstadk , wo«
selbst eine Königl . Regierung . 2 ) Alton « , in der
Grafschaft Pinneberg neben Hamburg .

§ . ns . Das Herzogthum Mecklenburg bat

seine eigene Herzoge , die sich in die Schwert ,

nische und Grrclitzischs Linie eintheilen . Darinn

liegen

1 . Schwen 'n und Strell 'tz , die zwo Residenzstädte der
beyden Herzogl . Linien .

2 . Wtsmar , ein trefflicher Seehafen und Handelstadt ,
so den Schweden gehört .

z . Gadenbusch , ein Schloß und Amt , wo 1712 die
Dänen von den Schweden besiegt worden .

4 . Die Universität Rostock .
5 . warnemünde , eine veste Schanze an dem Ausflug

der warne an der Ostfee .
ß . Dömttz , eine Stadt mit einem vesten Schloß .

Erz 7 . GS >
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7 . Güstrau , eine schöne Stadt und ehemalige Residenz

der Herzoge .
8 . Alt - Stargard , eine alte Stadt und Amt .

§ ii 6 . Das Herzogthum Magdeburg war
vor diesem das vornehmste Erzbistum in Deutsch ,
land ; so aber im Westfälischen Frieden Leu -
Inriürt , und dem Churhaus Brandenburg über¬
lassen worden . Darinnen liegen
i . Magdeburg , eine große und beste Stadt , an der

Elbe , wo eine besondere Landes -Regierung . H . 1641
hat diese Stadt eine harte Belagerung ausgestanden ,

s . Das Closter Bergen , nahe dabey , wosclbsten
1 -176 die snimuln Loncor ^ iT unterschrieben worden ,

z . Ammersleben , ein Catholisches Vene dictiner - CIoster .
4 . Wird zu diesem Herzogthum auch der zwischen dem

Anhaltischen gelegene Saalcreis gerechnet , darinn
s ) Halle , eine alte und große Stadt an der Saal ,

welche wegen der dasigett reichen Salzwerken ,
der Universität , und den in der Vorstadt Glau «
cha errichteten Anstalten dss Waisenhauses und
Königl . p -rägtzv !; ! ! sehr berühmt ist .

b ) Das Amt und Schloß Glebichenstein , so wegen
dem Uuäovico dem Springer bekant .

§ . 117 . Das Fürsienthum Halberstadt war
vor diesem ein Bistum , so aber im Westphäli ,
schen Frieden gleichfalls üeLuInriürt , und dem
Churfürsten von Brandenburg überlassen worden .
Die vornehmsten Orte darinnen sind
i . Halberstadt , die Hauptstadt , in welcher die beson¬

dere Landcs -Regierung . Der dasige Breyhan ist weit
und breit bekant .

s . Aschersleben , so für das Stammhaus der Fürsten
von Anhalt gehalten wird . Der Lateinische Namen
^ lcanis soll von dem ^ lcanio , dem Sohn her¬
kommen .

§ . n8 .
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§ . n8 . Die in diesem Creis gelegene zwey
Bistümer sind
I . Das Bistum Hildesheim , so dem Churfürsten von

Cöllen zuständig , darinnen Hrldeshetm die Haupt¬
stadt , in deren Domkirche die metallene Irmenseule
annoch zu sehen ist .

Ii . Das Bistum Lübeck , so seinen eigenen Bischof hat,
der samt seinen Unterthanen der Evangelischen Lu¬
therischen Religion zugethan ist . Die ordentliche Re¬
sidenz des Bischofs ist Emtn über Lübeck , davon,
das Bistum selbst bisweilen das Bistum Eutln ge -
nennet wird .

H ii 9 - Die zu diesem Creis gehörige Kaisers ,
freye Reichsstädte sind
r . Hanibrrrg am Ausfluß der Elbe , eine der vor¬

nehmsten Handelstadten in Lurops , alwo ein schö¬
nes Ovmnaüum und. kostbare Raths-Bibliothec .

s . Lübeck / eine große Handelstadt mit einem schönen
und trefflichen Bibliothek ,

g . Bremen / welcher bereits oben H. nz . gedacht .
4 . Goslar , in dem Herzogthum Braunschweig , dabey

vortreffliche Bergwerke .
5 . Nordhausen , am Harz in Thüringen .
6 . Aühihaustn , an der Unstrut in Thüringen , wo sich

der bekante Thomas Münzcr aufgehalten hat .

§ . I2V . Nun sind annoch einige Deutsche
Länder übrig , welche , ob sie gleich auch Reichs -
Lehen sind , und zu Deutschland gehören ; den¬
noch zu keinem der bisher beschriebenen Creisen
gerechnet werden ; als nemlich das Königreich
Böhmen , das Herzogthum Schlesien , die bey -
tin Marggrafschaften Mahren und Laußnirz ,
und die gefürstete Grafschaft Mümpelgard .

E 4 § . l2l .
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§ . 121 . Das Königreich BSHmen gehöret der

jetzigen Kaiserin und Königin von Ungarn , als

Erzherzogin von Oesterreich u d einiger Erbin

OsroU VI , und ist gänzlich der Römisch - Catho - ^

lischen Religion zugethan . Uebrigens wirddaf --

selbe in XII besondere Leise eingetheilt ; darinnzu werken
i . Prag , die Hauptstadt des ganzen Königreichs und

ehemalige Residenz der Könige in Böhmen , mit ei¬
nem Erzbistum und Universität versehen . Die Jude »
haben einen besondern Theil der Stadt innen . Die
steinerne Brücke über die Moldau hat nicht ihres
gl ichen ; und nicht weit davon ist der berühmte
weiße Berg , dabey 1620 ein sehr hitziges Treffen
vorg gangen ist .

rr . reutmeriH , eine schöne Bischöfl . Stadt .
z . Pilsen , ein vester Ort mit ejnem guten Zeughaus . ^
4 . Die Herrschaft Scblnck 'enwertli , so den Marggra »

fen von Baden -Baden zugehöret .
5 . Lgra , eine große und beste Stadt , bey welcher ein

berühmter Gesundbrunnen .
6 . Rönkggray , eine Vestung mit einem Bistum .
7 . Tabor - eine beste Stadt auf einem Berg gleiches >
. N uncns , davon die Hulstten , welche dieselbe erbauet ,

Taborlten genennet wn den .
8 . Das Larlsbad und TeplitzerbaV , zween berühmte

Gcsundbrunnn .
9 . Das Rtesengebirg gegen Schlesien , und der Böh -

nicrwnld gegen der Ober -Pfalz und Bayern .

§ . 122 . Das Herzogthum Schlesien gehöret

« ach dem grösten Theil dem König in Preußen ,

und wird in Ober - und Nieder , Schlesien ein¬

getheilt . Die Einwohner sind theils der Pro¬

testantischen , theils der Römisch - Catholischenlision zugethan . >
I . Ober-
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I . Ober- Schlesien bestehet aus sieben Fürstenthümcm
und zwo Standes -Herrschaften , darinnen
1 . N« ß , eine große und vestc Stadt / wo der Bi¬

schof von Brests » seine ordentliche Residenz hat .
2 . ? äcierndsrf eine schöne Stadt . ,
Z . Loschen die Hauptstadt eines Fürstenthums glei¬

ches Zcamens , so dem Kaiser gehöret .
H . Nieder - Schlesien / hestcht aus zehen Fürstenthü «

mern und fünf Standes -Herrschaften / darinnen
r . Breslau / die Hauptstadt von ganz Schlesien mit

einem feinen 6 )-u n ->sia , Bistum und Catholischcn
Universität ; wo zugleich ein starker Handel getrie¬
ben wird .

2 . Lrteg / eine schöne und veste Stadt ,
z . Gels , die Haupt - und Residenzstadt / in dem Für«

stcnthum Oels / so einer besondern Herzogt . Wür -
tenbcrgischen Linie gehöret .

4 . Schwetvnty / eine große und veste Stadt .
5 - Ltgm'y / eine schöne Stadt mit einer Ritten

Schule .
6 . Gross - Glogau , eine große und veste Stadt .
7 . Lrosten , eine veste Stadt .
8 . Die Grafschaft Glay , darinnen Glütz eine schö ,

ne und veste Stadt .
§ . irg . Das Marggrafthum Mahren gehö ,

rec zu Böhmen , und hat also mit diesem König ,
reich einerley Religion und Herrschaft . Darinn
liegen
1 . OlmSy , die Haupstadt des ganzen Marggrafthums,

mit einer Universität und Bistum .
2 . Brunn / eine große und veste Stadt .

§ . 124 . Die Marggrafschaft Laußmiz wird
in die Ober - und Nreder - Laußniy eingetheilt , und
gehöret meistens dem Churfürsten von Sachsen ;
die Einwohner sind gröjren Theils Lutherischer

E s Reit ,
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Religion , doch sind auch viele Catholifche Clö ,
ster darinnen
I . J -r / ! Vber - Lüußm 'tz liegen

1 . Bautzen oder Budlssm , die Hauptstadt , so groß
un mit einem 6 / mn ->6c >.

2 . GSrkiy eine große und veste Stadt , mit einem

berühmten 6 / mn ->6o .

z . Slrrau , ine große und veste Handelstadt mit ei¬
nem g ! ichfalis berühmten 6 )-mr >s6o .

H . In ocr Nieder Laustmy liegen i ) Lucka die Haupt «
sta > t , 2 ) oie Htrrschaft Spremberg , die sonsten zu

Merseburg gehörete . z ) Cotwty , eine feine Stadt ,
deren Einwohner zum theil Wenden sine .

« 8 . Von dem Herzvglhum oder gefürsteten Grafschaft
Mümpelgard ist bereits .oben § . 62 . u . gehandelt
worden .

§ . i2s . Was nun die natürliche und politische
Beschaffenheit dieses Deutschen Reichs anlangt ,
so hat dasselbe nicht nur eine gesunde Luft , son-
dern ist auch mit allem dem , was zur mensche
lichen Norhdurft gehöret , reichlich versehen . Die
Einwohner desselben haben von alten Zeiten her
den Ruhm der Redlich - und Tapferkeit genossen ,
und nehren sich nebst dem Ackerbau und der
Viehzucht von allerley Gewerben und Handthie -
rungen , samt der Handlung . In Ansehung der
Religion ist zu wissen , daß vermög des West¬
fälischen . Friedens allen dreyen Religions - Ver «
wandten , nemlich den Evangelisch - Lutherischen ,
den Reformirten und Cacholischen , das freye
Lxereirwm ihrer Religion darinnen zugestan¬den worden ; wobey auch die Juden hin und
wieder ihre starke Niederlage und Synagogen
haben . Die Gelehrsamkeit betreffend , blühet

die «
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dieselbe in Deutschland in einem sehr hohen Grad ,
davon die etlich und dreyßig Universitäten und noch
weit mehrere und Ritter - Schulen , ein
saltsames Zeugniß find . Die Regierungs -Form
scheinet Monarchisch zu seyn , in dem dieses
Reich ein einiges Oberhaupt hat , welches der
Rarste ist Allein weil derselbe in dem Deutsch -
scheu Reich keine unumschränkte Macht hat , son -

, dem dieselbe durch besondere Fundamental - Ge -
setze des Reichs , und eine gewisse Capitulation ,
die er beschwören muß , einigermassen eingeschränkt
ist ; anbey auch die Churfürsten , Fürsten und

^ Stände des Reichs gleichfalls vieles ; u sagen
haben : so möchte man dieses Reich vielmehr mit

j einer ^ rittoLrarie vergleichen . Was hiernebst
I die Art und Weise anlangt , wie dieses Regiment

geführt wird , so werden nicht nur auf dem
- Reichstag zu Regenspurg durch die Gesandte und
j Bevollmächtigte der sämtlichen Stände des

Reichs , wie auch bey den gewöhnlichen Creis -
! Versammlungen so wohl zu Kriegs - als Friedens -
! Zeiten des Reichs Angelegenheiten abgehandelt
i und besorget ; sondern es sind anbey annoch das

Kais rliche Hofgericht oder der Kaiserliche Neichs -
Hofrath zu Wien , und die Kaiserliche Cammev
zu Wetzlar deswegen angeleget , daß Recht und

l Gerechtigkeit gehandhabet werde . Es pfleget aber
ein jeweiliger Kaiser nicht durch eine in den mei¬
sten andern Reichen gewöhnliche Erbfolge , son -
dem durch eine ordentliche Wahl von den neun
Churfürsten mit allerley Ceremonien zu dieser

hohen
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hohen Würde erhaben zu werden . Ja biswei¬
len wird noch bey Lebzeiten des Kaisers ein Thron¬
folger erwehict , welchem der Name eines Rö¬
mischen Bönigs pfleget beygelegt zu werben ,
und der nach Absterben des Kaisers ohne fernere
Wahl von der Kaiserlichen Würde sechsten wirk¬
lichen Besitz nimmt . Endlich hat man in
Deutschland auch einige vornehme Ricrcr - Dr -
den ; als nervlich 1 ) das Hoch - und Demsch -
meisterrhum und 2 ) den Johannicer - Orden .

Aon den Wederlandcn .
§ . ! 2 § .

^ ie Niederlande gränzen gegen Morgen an
Deutschland , gegen Abend an Frankreich ,

gegen Mittag an Lothringen und an Frankreich ,
gegen Mitternacht an die Nord -See oder das
Deutsche Meer , davon eimgroßer Meer - Busen ,
die Guder -See genannt , in das Land hinein¬
gehet .

§ . 127. Die vornehmsten Flusse in den Nie¬
derlanden sind

Die Scheid , welche in der ? icar6is entspringt , Flan¬
dern durchströmt / und zwischen den Seelandischen
Insult» sich in die Nordsee ergießet -

r . Die Maas , welche inLImmpsAus entspringt , Namiir ,
Jüllich , Limburg und Geldern durchströmet , und sich
mit der rvaal vereiniget , endlich aber auch in die
Nordsee fällt -

Tie
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